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Polltifche Tagesschau.
Gegenüber den Dementis der Blatter 

Wird der „Danz. Ztg.* von „authentisch 
informirter Seite* mitgetheilt: Thatsächlich 
hat Herr v. M i q u e l  einem Abgeordneten 
der freisinnigen Vereinigung mitgetheilt, daß 
nach Ablehnung der K a n a l v o r l a g e  d a s  
A b g e o r d n e t e n h a u s  au f ge l ös t  werden

Die „Freis. Ztg.* meint, daß nach dem 
Ergebniß der Kommissionsberathnng vom 
Freitag die Aussicht auf eine Verständigung 
in der Ka nal f r age  gewachsen ist. Die 
,Staatsb.-Ztg.* urtheilt, daß die Opposition 
gegen die Kanalvorlage sich abgeschwächt habe.

Zur Ausgestaltung der H a n d w e r k s ­
o r g a n i s a t i o n  schreiben die offiziösen 
„Berl. Polit. Nachr.*: „Die Arbeiten an 
der Ausgestaltung der Handwerksorganisation 
nehmen einen rüstigen Fortgang. In  
einigen Blättern wird zwar die Thätigkeit 
der Regierungsbehörden auf diesem Gebiete be­
krittelt und ihnen Mangel an Wohlwollen 
gegenüber dem Handwerk vorgeworfen, jedoch 
fehlen diesen allgemeinen Vorwürfen 
substanziirte, konkrete Unterlagen. Die Re­
gierungsstellen geben sich im Gegentheil die 
größte Mühe, die Organisation, wie sie im 
Gesetze v o r g e z e ic h n e t  ist, im Rahmen des­
selben zur Durchführung zu bringen und 
damit den Handwerkern die Handhaben zu 
geben, um alle im Gesetze vorgesehenen 
Aufgaben baldmöglichst zur Lösung bringen 
zu können. Daß sich in einzelnen Fällen 
zwischen den Regierungsstellen und den 
Handwerkerkreiseu über manche gerade für 
den betreffenden Fall in Betracht kommende 
Fragen Meinungsverschiedenheiten ergeben, 
ist so selbstverständlich, daß es nicht erwähnt 
zu werden braucht. Die Handwerker werden 
aber immer noch gefunden haben, daß, soweit 
nur irgend möglich, auf ihre Wünsche Rück­
sicht genommen ist. Allerdings von der 
Organisation als solcher und von ihr allein 
eine Hebung der wirthschaftlichen Lage des 
gesummten deutschen Handwerks zu er­
warten, dazu liegt eine Veranlassung nicht 
vor. Wenn einzelne Kreise sich dieser Er­
wartung hingegeben hatten und nun, ehe 
noch die Organisation zu ihrer gänzlichen 
Durchführung gelangt ist, zu einer anderen 
Erkenntniß gekommen sind, so dürfen die

Nesthäkchen.
Roman aus der Wirk von H e d d a v .  Schmid.

----------------  (Nachdruck verboten.)
(38. Fortsetzung.)

Eine ängstliche Spannung lag in dieser 
letzten Frage, der nachsichtige Vater hatte 
sich überwunden und dem Sohne, was seine 
finanzellen Verhältnisse anbetraf, die nackte 
Wahrheit enthüllt, aber bitter schwer fiel es 
ihm, den Sohn von dem einmal eingeschlagenen 
Berufswege zu weisen. Um so freudiger 
ward er durch Axel's schnelle Antwort 
überrascht.

„Ich lese zwischen Deinen Worten, Papa, 
daß Du der Meinung bist, ich würde ungern 
Landwirth. Wenn Du wüßtest, daß es in 
meiner Absicht lag, mit Dir in diesen Tagen 
mein Scheiden aus dem Regimente in Frage 
S» ziehen —*

— Du wolltest?* rief der Landr 

in mich setzest Vertrauen, das
«!, L  ?««>> w°

Dem Landroth sank - in - '« c.
Seele, dann fiel ihm ein P r o ie M  »o» , 
seine Frau noch gestern einige leise And-»?"
in ein Gespräch eingestreut 'h E e  ^  
Ehegatten miteinander geführt"

Ivrach . L  " L „  N « '" ' 
trotz alledem nicht so recht als Landw 
denken. Solltest Du — findest Du n 
daß Esperance Rittlingen gestern ihren t 
jour hatte? M it einem Wort, mein S  
Du verstehst mich hoffentlich — gefällt 
die junge Dame?*

Regierungsstellen für diese Zerstörung von 
Illusionen nicht verantwortlich gemacht 
werden. Es gilt auch heute noch für das 
Handwerk und wird gelten, auch wenn die 
Organisation völlig durchgeführt sein wird. 
der Grundsatz, daß die eigene Hilfe und 
namentlich die Anpassung an die Formen 
der modernen Technik und des modernen 
Verkehrs am besten vorwärts bringt.

K a i s e r  F r a n z  J o s e f  begiebt sich 
am Montag nach Jschl und macht später in 
Gastein eine Kur durch.

Ueber eine Flottenverstärkung für 
O e s t e r r e i c h  - U n g a r n  berichtet die 
„Neue Freie Presse*, das gemeinsame 
Budget werde außer der gewöhnlichen 
Steigerung des Heeresbudgets um etwa 
3*/z Millionen auch eine nicht unbeträchtliche 
Erhöhung des Marinebudgets für Schiffs­
bauten behufs allmähliger Verwirklichung 
des Flottenprogramms enthalten.

Am Freitag setzten sich in der i t a l i e n i ­
schen Kammer die tumultuarischen Szenen 
fort, mit denen die Sozialisten den Fort­
gang der parlamentarischen Arbeiten znm 
Protest gegen das königliche Dekret über die 
politischen Maßnahmen gegen den Umsturz 
verhindern wollen.

In  Br ü s s e l  haben sich am Donnerstag 
nach der Kammersitzung abends wieder 
schlimme Szenen auf den Straßen abge­
spielt. Man bewarf die Gendarmen mit 
Steine, ausströmendes Gas wurde in Brand 
gesetzt. Die Gendarmerie antwortete mit 
scharfen Schliffen. Etwa 100 Personen sollen 
verwundet worden sein. Der Bürgermeister 
von Brüffel hat die Ansammlung von 
Personen am Abend verboten.

Einer Meldung des P a r i s e r  „Temps* 
zufolge hat die infolge einer Anzeige des 
Leutnants Peteau gegen die Führer der 
T s c h a d - S e e - E x p e d i t i o n ,  die Haupt­
leute Vonlet und Chanoine, eingeleitete Un­
tersuchung ergeben, daß die beiden Offiziere 
schwere Grausamkeiten gegen die Eingebore­
nen begangen haben. Der Minister für die 
Kolonien habe den Oberst Klobb beauftragt, 
eine Untersuchung an Ort und Stelle vor­
zunehmen und eventuell die Verhaftung 
Voulet's und Chanoine's anzuordnen.

In  F r a n k r e i c h  beabsichtigt die Regie­
rung nach Annahme des Steuergesetzes in

Kammer und Senat den Schluß der 
Parlamentssesfion in etwa 8 Tagen ein­
treten zu lassen. Die Budgetkommission 
nahm auf Ersuchen der Regierung den Ge­
setzentwurf, betreffend die vier direkten 
Steuern, an, welchen die Kammer am 
nächsten Dienstag berathen wird. — Der 
Justizmiuister Monis hat ein Rundschreiben 
an die Staatsanwälte gerichtet, in welchem 
diese aufgefordert werden, unverzüglich 
gegen Blätter einzuschreiten, welche Schmähun­
gen gegen den Präsidenten der Republik, 
Mitglieder des Richterstandes oder sonstige 
Staatsbeamte veröffentlichen.

Für die nächsten Jahre steht in R u ß ­
l a n d  die Errichtung vieler neuer Eisen­
bahnlinien in Aussicht. Die größte von 
ihnen dürfte wohl die „Nördliche Eisenbahn* 
werden, zu deren Erbauung 80 Millionen 
bestimmt sind. Dieses Unternehmen wird 
für die weitesten Gebiete eine ungeheure Be­
deutung haben. Ganze Gegenden werden 
dem Verkehr eröffnet werden, die bis d a h in  
g a n z  a b s e i t s  noch v o n  d e m se lb en  g e b lie b e n  
sin d . A u ß e r d e m  so ll  die westliche sibirische 
E is e n b a h n  mit Taschkent verbunden werden, 
und die Verbindungslinie wird das an Ge­
treide und Vieh ungeheuer reiche Steppen­
gebiet durchschneiden. Dieses Unternehmen 
kann die unberechenbarsten Folgen für die 
ökonomische Entwickelung Rußlands haben. 
Die von Zscheliabinsk nach dem russischen 
Süden geplante Linie wird mehr als 1500 
Werst betragen. I n  kurzer Linie dürfte 
auch die neue Linie in Angriff genommen 
werden, die, via Kasan, Moskau direkt mit 
Sibirien verbinden soll. Die Eisenbahnlinie 
Petersburg—Zarskoje Sselo soll verlängert 
werden und eine direkte Verbindung 
zwischen Petersburg und Kiew herstellen. 
An der Eisenbahnlinie, die Kiew mit 
Poltawa verbinden soll, wird bereits eifrig 
gearbeitet. Und dazu kommt noch eine 
ganze Reihe von kleineren Eisenbahnlinien 
und Sekundärbahuen, die das russische 
Schienenneh im Laufe von wenigen Jahren 
dergestalt erweitert werden, daß ein unge­
heurer ökonomicher Aufschwung Rußlands 
mit Sicherheit zu erwarten ist.

Die Gesammtzahl der Pesterkrankungen 
in A l e x a n d r i e n  beträgt bis jetzt 47, 
von denen 18 tödtlich verliefen; 15 Personen

wurden als geheilt entlasten. Während der 
letzten acht Tage sind zehn neue Pestfälle 
vorgekommen, von denen drei tödtlich ver­
liefen; drei Personen wurden als geheilt 
entlassen. I n  Egypten sind sonst keine Pest­
fälle vorgekommen.

I n  C h i n a  begegnen die Wünsche Eng­
lands in letzter Zeit einem beharrlichen 
Widerstände im Tsung - li - Damen. Nach 
einer Pekinger Meldung des „Reuter'schen 
Bureaus* hat das Tsung-li-Damen zweimal 
die Forderung des britischen Geschäfts­
trägers abgelehnt, den Gouverneur von 
Kweitschau zu entlassen, nachdem der 
Hauptschuldige an der Ermordung des 
Missionars Flemming nicht entdeckt worden ist.

Die Unruhen bei K i a u t s c h o u  sind, 
der „Nordd. Allg. Ztg.* zufolge, nach soeben 
eingetroffeuen Nachrichten fast völlig be­
endigt. Der chinesische Provinz-Gouverneur 
hat eine Kommission von Beamten berufen, 
der es zur Aufgabe gemacht ist, in Kaum! 
die völlige Ordnung wiederherzustellen. Der 
Erfolg der deutschen Expedition ist hiernach 
nicht zu bezweifeln.

Ganz famose Prinzipien scheinen das 
Avauzement im a m e r i k a n i s c h e n  Heere 
zu bestimmen. Die Langwierigkeit des 
Kriegszuges auf den Philippinen erscheint 
als nicht so ganz unverständlich, wenn man 
einige der beglaubigten Erzählungen Ein­
geweihter anhört. Im  Wandelgange des 
amerikanischen Kriegsministeriums traf ein 
vielgenannter Publizist eines Tages einen 
Apothekergehilfen, der sich trotz seiner be­
scheidenen bürgerlichen Stellung der hohen 
Protektion des Präsidenten erfreute. Der 
Herr Provisor trug eine gar trübselige 
Miene zur Schau, und man fragte ihn nach 
der Ursache seines Leides. „Ich möchte 
gern Kapitän im Quartieramte werden» 
aber da hat mich der Präsident zum 
Obersten im Jngenieurkorps machen lasten.* 
„Nun, ich denke, da sollten Sie sich doch 
gratuliren. Wie ist es denn zugegangen?* 
„Als ich um die Stellung als Kapitän im 
Quartiermeisteramt einkam, schaute der 
Präsident die Liste nach und fand keine 
einzige Vakanz. Dann schaute er in einer 
anderen Liste nach und fand, daß nichts 
übrig war, als eine Oberstenstelle bei den 
Ingenieuren.* Der Apotheker war nun

seinen Arm zärtlich um bis Beters Schulte?
kom m t^aN e«^.?"-^  bie.Glocken lZ w n .E s  

w ?  eme Heirath heraus, bei 
iftolle des Bräutigams übernehmen 

Gm!* redoch definitiv auf dieses
^  empörend, eine Frau um 

ihres Geldes willen zu heirathen l*
e i n z e l t " d a ! s t ä n d e  ja nicht ver-

wir mehr davon, lieber Papa; 
»nbiä? A v a n c e .  Rittlingen meine Hand 
anbiete, ist für mich völlig ausgeschlossen, 
denn ich liebe sie nicht. Sie gehört nickt »u
t? tzd ?m ^ea?-n ° 'b " ' die Eindruck machen; ^ U e m  liegt in ihrem Wesen etwas sym­
pathisches, wenigstens für mich. -ich habe 
ein gewisses Mitleid mit ^ e rk Ä m e rL  
Naturen -  aber ich mochte keine solche in 
meiner künftigen Frau sehen. Aber nun 
Wieder zur Sache! Papa, willst Du mich 
darüber orientiren, wie meine Stellung in 
wirthschaftlicher Hinsicht von nun an in 
Treuenhoff sein wird. Ich möchte jedenfalls, 
so lange Herr Wald noch hier ist, bei ihm in 
die Schule gehen, nicht wahr, Du setzest viel 
Vertrauen in seine landwirthschaftlichen 
Kenntnisse, hoffentlich wird sein Nachfolger 
mir ebenfalls ein guter Lehrmeister sein; in 
erster Linie hoffe ich jedoch, viel von 
Dir zu lernen. M ir bangt nicht da­
vor, daß ich fast gar keine landwirth­
schaftlichen Vorstudiengemacht, denn prinzipiell 
stelle ich P aris  höher als Theorie.*
_ Axel sprach lebhaft und freudig erregt, er 
beabsichtigte, sofort die ersten Schritte zu 
seinem Ausscheiden aus dem Regimente zu E 
thun. und verständigte sich mit seinem Vater,'Licht

der in seiner Freude darüber, den Sohn so 
leicht zum Umsatteln bewogen zu haben, auf 
alles gut zu spreche» war, über einige, in 
Polen zurückgelassene, allerdings nicht sehr 
bedeutende Schulden.

Er schied aus dem Arbeitszimmer, in 
dem der Landrath in gehobener Stimmung 
zurückblieb, mit dem für ihn beglückenden 
Bewußtsein, in Ruth's Nähe bleiben zu 
dürfen. An diese Gewißheit spannen sich für 
ihn tausend Fäden, die sich zu einer immer 
festeren Brücke verwoben, die den Weg von 
Herzen zu Herzen bilden sollte.

Axel betrat sein Zimmer, in dem es ge­
wöhnlich ziemlich malerisch-unordentlich aus­
zusehen pflegte. Auf dem Schreibtische 
lagen Reitpeitschen, Handschuhe und Schreib 
utensilien durcheinander verstreut. — Axel 
ergriff ein kleines, blaues, unscheinbares Heft, 
hakte den silbernen Bleistift von seiner Uhr­
kette und warf stehenden Fußes folgende 
Strophen auf eine weiße Blattseite:

„Warum finden sich die Menschen — ?
Lernen sie einander kennen.
Lernen sie einander liebe».
Um auf ewig sich zu trennen? '
„Warum müsse» sie denn lieben?
Hör' ich Dich. Geliebte, fragen.
Sckau. das ist ein alter Brauch fchou
Seit des Paradieses Tagen."
„Uns're Aeltermutter Eva — . .
War verliebt gleich wie ein Kätzchen,
Aus demselben Hanse stammen
Wir ja beide, süßes Schiitzchen*
Axel schob das Heft in die Brusttasche 

seines Rockes, legte den Bleistift auf den 
Tisch und warf sich in einen Schaukelstuhl. 

Er sah die ganze Welt in verklärtem

Vermögen so stark reduzirt war, verursachte 
ihm wenig Herzschmerzen, er fühlte, daß er 
als Landwirth bald in seinem eigensten 
Fahrwasser sein würde, um auf einem Gebiete 
sich tummeln zu können, aus dem ihm alle» 
zusagte, und diese Aussicht beglückte ihn iv 
hohem Matze.

Wenn er sich seine Zukunft ausmalte, so 
nannte er sie „Ruth*. Nora's Bild trug er 
wie ein Heiligthum in seinem Herzen; in 
jenen Zeiten wüsten Gartzonlebens an der 
polnischen Grenze war es verblaßt» nun 
leuchtete es ihm in den schönsten Farben der 
Erinnerung und erschien ihm wie ein Schutz- 
geist seiner gegenwärtigen Liebe, die in ihm auf­
gesproßt war gleichsam über Nacht, aber 
trotzdem tief und dauernd Wurzel gefaßt 
hatte. Axel wußte, daß Nora seine Neigung 
erwidert hatte, und derjenige, den diese» 
holde, reine und durchgeistigte Geschöpf ge- 
liebt hatte, konnte einer Ruth nicht unwerth 
sein. Ob er sie wohl heute sehen würde? 
Vielleicht konnte er unter irgend einem Vor- 
wände nach Kreutz hinüber; wieder einen 
Besuch dort zu machen, besten schämte er sich 
beinahe, er war fast zu oft im Laufe der 
letzten Tage drüben gewesen. Vielleicht hatte 
aber Nesthäkchen eine Bestellung an die 
Freundin, die er ausrichten könnte . . .

Während Axel über das für und Wider 
eines Rittes nach Kreutz nachgrübelt, er­
scheint der alte Andreas und überreicht ihm 
eine soeben für ihn angekommene Depesche.

M it der Unruhe, die einen gewöhnlich 
beim Empfange einer Drahtbotschaft über­
fällt, reißt Axel das Kouvert auf und ent-

Der Umstand, daß das väterliche faltet das darin befindliche P apierblatt.



deshalb so unglücklich, weil er nicht die ge­
ringste Ahnung davon hatte, was er in 
seiner Stellung überhaupt zu thun haben 
werde! Köstlich!

In  T r a n s v a a l  hat einer Meldung 
der „Agence Havas" aus Prätoria zufolge 
eine in Birmingham gehaltene kriege­
rischen Rede des englischen Kolonialministers 
Chamberlain lebhafte Erregung hervor­
gerufen, da sie gerade zu einer Zeit ge­
halten worden ist, wo die Regierung und 
die Bürger Transvaals in Erwägung 
ziehen, wie die Lage zu bessern sei. Die 
Regierung von Transvaal giebt in der 
offiziösen „Agence Havas" der englischen 
Regierung zu bedenken, daß der heraus­
fordernde Ton Chamberlains es der Re­
gierung von Transvaal schwer mache, dem 
Volksraad neue Vorschläge zu unterbreiten. 
Die „Volksstem" sagt, es sei unnütz zu ver­
suchen, Versöhnlichkeit zu zeigen, wenn die 
englische Regierung anscheinend beabsichtige, 
Transvaal auch nach der Bewilligung des 
Stimmrechtes an die Uitlanders nicht in 
Ruhe zu lassen. Das Blatt hofft, daß die 
englische Regierung sich die Herausforderung 
Chamberlains nicht zu eigen machen werde, 
da sonst die Afrikander Vorbereitung zum 
Kriege treffen müßten.

Deutsches Reich.
Berlin. 30. Juni 1899.

— Se. Majestät der Kaiser wollte am 
Sonnabend Lübeck einen Besuch abstatten, er 
hat aber im letzten Augenblick absagen 
lassen.

— Das Kaiserpaar kehrte am Donnerstag 
um 1'/, Uhr von der Wettfahrt der Kriegs­
schiffbote auf die „Hohenzollern" zurück und 
beobachtete um 3 Uhr vom Promenadendeck 
mit den Fürstlichkeiten das Wettrudern der 
Kadetten und Fähnriche zur See. Um 
9^4 Uhr fuhr der Kaiser nach der Marine­
akademie, wo er die Preisvertheilung für 
das Handicap Eckernförde-Kiel sowie für die 
Wettfahrt am Donnerstag vornahm. Der 
Kaiser verließ Freitag früh 7 Uhr Kiel auf 
dem „Meteor", um sich an der Wettfahrt 
Kiel—Travemiinde zu betheiligen. — Die 
Kaiserin fuhr Freitag Vormittag 11 Uhr 
mit der „Hohenzollern" nach Travemiinde.

— Prinz Heinrich traf am Donnerstag 
in Jokohama ein und setzte alsbald die 
Reise nach Tokio fort, um dem Kaiser von 
Japan einen Besuch abzustatten. Zur 
Begrüßung war ein japanisches Geschwader 
im Hafen von Tokio anwesend.

— Der Kaiser hat in gleicher Weife, 
Wie dem Rentier Wellnitz in Frauendorf 
bei Stettin, dessen beide Kinder bei dem 
Schiffsunglück ihr Leben einbüßten, nunmehr 
auch sämmtlichen übrigen Familien, die bei 
der Katastrophe mit dem Dampfer „Blücher" 
am 16. d. Mts. Angehörige verloren haben, 
durch Vermittelung des Oberpräsidenten 
von Pommern, Staatsminister v. Putt- 
kamer, sein herzliches Beileid aussprechen 
lassen.

— Zum künftigen Wohnsitz eines kaiser­
lichen Prinzen ist das alte Schloß zu 
Schwebt a. d. Oder ausersehen. Das 
Schloß ist im 16. Jahrhundert erbaut und 
Wird jetzt restaurirt. Im  königlichen

Andreas hat das Zimmer bereits ver­
lassen, niemand sieht es daher, wie Axel, 
nachdem er die Depesche überflogen, sich 
schwer in einen Stuhl zurücksinken läßt — 
die Nachricht, die der Draht ihm übermittelt,
muß für ihn furchtbar sein.

» »»
An Wunden schweren 
Langsam verbluten.
Still sich verzehren.
Täglich voll Reue 
Den Wahnsinn verschwören. 
Täglich auf's neue 
Sich wieder bethören.
Ewig zum Meiden 
Die Schritte wenden,
O Lieb', o Leiden 
Wann wirft Du enden!

Geibel.
„Lebe wohl, Nesthäkchen, und sei nicht 

traurig, daß ich fortgehe. Wir schreiben 
einander oft, und Du giebst mir Nachrichten 
von Erich, nicht wahr?"

„Ja, Dora, ich werde Dich aber sehr, 
sehr vermissen."

-Trennung frischt die Gefühle 
alter, sehr weiser Spruch. 

k"den  die Lebensgeister aller
d-nn baldmöglichst aufgefrischt,
denn letzt ist es wirklich em bischen sehr un- 
gemuthlich in Treuenhoff, ich bin ordentlich 
froh, daß ich zu den Tanten komme, ich habe 
sie zwar oft verspottet, aber es sind doch 
prächtige, alte Seelen. Sie sollen 'mal 
Augen machen, wenn ich Tante Sophie so­
fort erkläre: „„Ich bin gekommen, um, was 
kochen, braten, backen und so weiter an­
betrifft, bei Dir in die Schule zu gehen."" 
Als Erich's, eines bescheidenen Anfängers 
Frau muß ich doch zu kochen verstehen. 
Mein lieber, guter, kluger Erich! Ich hoffe,

Schlosse zu Berlin liegen zur demnach' ->enl zum Rothen Adlerorden zweiter Klasse mit 
Besichtigung durch den Kaiser Photogn n i Eichenlaub und der spanische Botschafter in 
der mit bildhauerischem Schmuck versehene», Berlin, Mendez de Vigo, das Großkreuz des 
Giebelfelder aus, die für das Schwedter Rothen Adlerordens erhalten.
Schloß vom Bildhauer Walter gearbeitet, — Die Kanalkommission des Abge- 
wurden. s ordnetenhauses begann die Spezialdebatte

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlvhe über die Kompensationsvorlage. Abgeord-
gab Donnerstag Abend ein Diner. Zu 
demselben waren Reichs- und Staatswürden­
träger, sowie Mitglieder des Landtages 
erschienen.

— Der hessische Staatsminister Rothe hat 
nachstehendem Aufrufe zur Gutenbergfeier in 
Mainz, der demnächst veröffentlicht werden 
soll, seine Zustimmung ertheilt: „Am
Johannistage (24. Juni) 1900 begeht die 
Stadt Mainz die 500jährige Geburtstags­
feier ihres großen Sohnes Johannes Guten­
berg. Gutenberg's Andenken zu ehre» hat 
die Gebnrtsstätte der Buchdruckerknnst das 
erste Anrecht und die besondere Pflicht. 
M it Mainz aber fühlt die ganze Welt an 
diesem Tage sich eins im Preise der edlen 
Kunst, die den mächtigsten Fortschritt bildet 
im Kulturleben der Menschheit. Wie Gnten- 
berg's Werk den Erdkreis umspannt und die 
Völker verbindet, so muß auch an einer Ge­
dächtnißfeier für ihn, den Wohlthäter der 
Gesammtheit, die gesummte Menschheit dank­
baren Antheil nehmen. Gutenberg's Manen 
und seiner Kunst zu huldigen, rufen deshalb 
die Unterzeichneten, Angehörige der ver­
schiedensten Nationen, die ganze gebildete 
Welt auf und laden zur allgemeinen Theil­
nahme an dem Feste ein, zu dessen würdiger 
Durchführung die altehrwürdige Rheinstadt 
sich rüstet. Der Plan der Feier im einzelnen 
wird noch bekannt gegeben werden; zur 
bleibenden Erinnerung ist als Ehrendenkmal 
für den großen Meister vor allem die 
Gründung eines Gutenberg - Museums in 
Aussicht genommen."

— Der Chef des Geheimen Zivilkabinets 
Wirk!. Geh. Rath Dr. von Lucanus erschien 
heute Mittag im Abgeordnetenhause, nachdem 
er vorher sein Erscheinen angezeigt hatte, 
und hielt eine eingehende Konferenz mit dem 
Vizepräsidenten des Staatsministeriums 
Finanzminister Dr. von Miquel ab. Der 
Zweck der Unterredung ist dem Vernehmen 
nach u. a. der Stand der Kanalvorlage ge­
wesen. Nach der Unterredung verließ Herr 
von Lucanus das Abgeordnetenhaus und be­
gab sich sofort auf die Reise nach jTrave- 
münde. Dort wird er mit S r. Majestät 
zusammentreffen.

—  Dem Hildesheimer Regierunasvräsi- 
deuten Schulz ist anläßlich seines A us­
scheidens aus dem Amte der Charakter als 
Wirkt. Geh. Oberregierungsrath verliehen 
worden.

— Der Landtagsabgeordnete Mattfeldt- 
Hannover ist heute Vormittag an einer 
Lungenentzündung gestorben.

— Eine Reihe von Ordensverleihungen 
sind aus Anlaß des Abschlusses des 
Karolinenvertrages erfolgt. Der deutsche 
Botschafter von Radowitz in Madrid hat 
das Grotzkreu» des Rothen Adlerordens mit 
Eichenlaub und Schwerter» am Ringe und 
mit der königlichen Krone in Brillanten, der 
Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amte, 
Frhr. von Richthofen, die königliche Krone

er hat es so eingerichtet, daß er mich am Kreuz­
wege heute erwartet, ich sah ihn vor einer 
halben Stunde vomHofe reiten, dann können wir 
uns noch ungestört ein paar Worte zum 
Abschied sagen. Ich glaube, Jü rri ist bereits 
vorgefahren, also ernstlich nun Adieu, 
Schwesterchen, Du treues Herz, an das ich 
mich leider so spät erst geschloffen habe! 
Du und Erich, Ih r  beide seid ein paar 
goldene Menschen. Also Du schreibst recht, 
recht oft. Alles liegt noch so ungewiß vor 
mir, aber ich fühle mich von Hoffnungs­
freudigkeit und Zuversicht wie von Schwingen 
emporgetragen."

Dora hat ihren Vorsatz ausgeführt und 
sich bei den Tanten als Logirbesuch auf 
einige Zeit angemeldet. Die alten Damen 
sind entzückt darüber, denn Tante Paula 
kann nicht genug von der günstigen Ver­
änderung erzählen, welche sich mit dem 
Wildfange vollzogen hat.

Dora hat sich von allen anderen im 
Hause bereits verabschiedet, zuletzt hat sie 
noch ein Viertelstündchen in Dagmar's 
kleinem, eigenstem Reich mit dieser ver­
plaudert, nun aber umarmen sich die 
Schwestern herzlich zum Abschiede, und 
wenige Minuten später rollt der Wagen, 
welcher Dora nach Hapsal bringt, aus der 
Hofpforte.

Dagmar steigt langsam die Treppe hinan 
und kehrt auf ihr Zimmer zurück, sie ver- 
mmmt noch deutlich das Räderrollen und 
sieht eine Staubwolke, die vom Winde empor- 
gewirbelt wird. Die Kalesche zeigt sich auch 

m Gestalt eines schwarzen Punktes ameben
Kreuzwege auftauchend, 
Fenster apS sichtbar ist.

der von Dagmar's 

(Fortsetzung folgt.)

neter Gamp begründet seinen Antrag betr. 
Ermäßigung der Gütertarife und Ver­
besserungen der Kanalverbindungen der 
östlichen Provinzen. Minister Thielen 
berichtet den Zusammenhang der Forde­
rung mit der Vorlage, es sei merkwürdig, 
daß prinzipielle Gegner des Kanalbaues 
Kompensationen fordern. Abgeordneter 
Stengel (frk.) beantragt nach unwesentlicher 
Debatte, den Antrag der Regierung als 
Material zu überweisen, dem Abgeordneter 
Limbnrg-Stirum zustimmt. Abgeordneter 
Lieber sieht in dem Antrag Gamp eine 
schwere Gefährdung der Staatsfinanzen. Die 
Erweiterung der Wasserstraßen der nord­
deutschen Tiefebene sei allerdings erstrebens- 
werth, sie dürfe aber nicht die Bedingung 
für die Bewilligung des Mittellandkanals 
sein. Der Antrag Gamp wird schließlich der 
Regierung als Material überwiesen. Es folgt 
ein Antrag Strachwitz (Zentr.) über die 
Gewährung von Mitteln zur Regulirung 
der oberen Oder gegen Ueberschwemmungen. 
Ministerialdirektor Schultz bedauert die ab­
lehnende Haltung der Nächstbetheiligten, bei­
spielsweise diejenige Ratibors, gegen den gu­
ten Willen der Regierung. Abg. Stengel 
sieht den Zusammenhang mit der Vorlage 
nicht ein und beantragt Ueberweisung als 
Material. Gleichzeitig wird ein Antrag 
Strachwitz über die Anlage von Schlepp­
bahnen in Oberschlesien berathen, über Her­
absetzung der Kohlen- und Eisentarife und 
über die ausgedehnte Zulassung ausländischer 
Arbeiter zur Abhilfe der Arbeiternoth in der 
Landwirthschaft. Minister Thielen bezeichnet 
die Anträge theils als unannehmbar, theils 
als nicht hierher gehörend. Der Antrag wird 
schließlich der Regierung als Material üher- 
wiesen. Abg. Graf Strachwitz beantragt fer­
ner, in die Kanalvorlage 25 Millionen zur 
Verbesserung der Wasserstrecke Oberschle­
sien-Berlin aufzunehmen. Min. v. Miquel 
hält die Annahme des Antrags für höchst 
bedenklich, da eine vorherige Fixirung des 
Betrages für diese von der Regierung zuge­
standene Verbesserung unmöglich sei. Abg. 
Graf Strachwitz erkennt an, daß sein Antrag 
für die Regierung schwer annehmbar sei, es 
fei aber angesichts der wiederholten Zurück­
setzung der Provinz eine gesetzliche Bindung fiir
die schlesische Kompensation nothwendig. Mi­
nisterialdirektor Kummer legt das Projekt 
der Oder-Verbesserung eingehend dar. Abg. 
Graf Strachwitz stellt nunmehr einen Even- 
tualantrag, für die Vorarbeiten zwei Millio­
nen in die Vorlage einzustellen. Abg. von 
Pappenheim tritt für Ueberweisung dieses 
Antrags als Material ein. Abg. Schmieding 
(nl.) stimmt dem Eventualautrag zu. Min. v. 
Miquel hält ihn unter redaktioneller Abän­
derung für annehmbar. Die Abgg. Stengel, 
Gamp und Arnim sehen darin eine einseitige 
Bevorzugung einer Provinz. Abg. Stengel 
beantragt, jene zwei Millionen gleichzeitig zu 
Vorarbeiten für die Kanalisirung der mittle­
ren und unteren Elbe zu verwenden. Der 
ursprüngliche Antrag Strachwitz wird gegen 
die alleinige Stimme des Abg. Strachwitz 
abgelehnt; der Antrag Stengel wird mit 14 
gegen 13 Stimmen angenommen. Der Even- 
tualantrag Strachwitz wird mit 14 gegen 14 
Stimmen abgelehnt. Die Weiterberathung 
findet morgen statt.

— Vor dem Bezirksausschuß fand heute 
die zweite Verhandlung über die Klage des 
Magistrats gegen das Polizeipräsidium, 
wegen dessen Weigerung statt, die vom 
Magistrat nachgesuchte Bauerlaubniß für 
das Friedhofsportal der Märzgefallenen zu 
ertheilen. Der Bezirksausschuß beschloß 
vom Kläger amtlich die Auskunft zu fordern, 
ob das vorgelegte Bauprojekt mit der vom 
Magistrat beschlossenen Inschrift von der 
Stadtverordneten - Versammlung genehmigt 
worden ist, sodaß es zu einer Abänderung 
desselben eines erneuten Beschlusses der 
Stadtverordneten - Versammlung bedürfen 
würde.

— Der Lohnkampf der Berliner 
Zimmerer ist eröffnet. I n  einer stark be­
suchten Versammlung der Zimmerer zentraler 
Richtung wurde Mittwoch Abend folgender 
Beschluß gefaßt: 1) für die Zukunft wird 
ein Stundenlohn von 65 Pf. gefordert; 
2) alle früheren Forderungen, betreffend die 
Schutzvorrichtungen bei Bauten, die winter­
liche Arbeitszeit u. s. w., werden auf's neue 
gestellt. Die Versammlung erklärt jedoch, 
nicht ohne weiteres die Arbeit niederlegen 
zu wollen, hält es vielmehr im Interesse 
beider Theile für zweckmäßig, vorher eine 
Verständigung anzubahnen. Zu diesem 
Zwecke wird der Vorstand der Zahlstelle 
Berlin beauftragt, sobald die „Lokalorgani- 
strten" hierzu Stellung genommen haben.

gemeinschaftlich mit denselben an den Arbeit­
geberbund heranzutreten und demselben 
obige Forderungen zu unterbreiten.

Ausland.
Kopenhagen, 30. Juni. Der Kronprinz 

von Griechenland ist heute Mittag über 
Korsör nach Frankfurt a. M. abgereist. 
Die Mitglieder der königlichen Familie 
begleiteten den Kronprinzen zum Bahnhof.

Peking, 29. Juni. Der neuernannte 
deutsche Gesandte Freiherr v. Ketteler ist 
heute hier eingetroffen.

Arbeilerunruhen in Herne.
Aus Herue wird der „Voss. Ztg. vom 

Freitag gemeldet: Die Lage hat sich be- 
deutend gebessert, sodaß, wenn das Begräbniß 
der erschossenen Bergleute keine Ueber- 
raschungen bringt, die Beendigung des Aus­
standes in den nächsten Tagen zu erwarten 
ist. Die Nacht verlief ruhig. Die auf den 
Zechen stationirten Truppen sind angewiesen. 
Arbeitswilligen weitestgehenden Schutz an- 
gedeihen zu lassen und diese, wenn noth­
wendig, bis auf ein Kilometer Entfernung 
zu begleiten. — Einem anderen Berliner 
Blatte wird gemeldet: Auf den Höhen
waren die Mannschaften zu Uebungen zu­
sammengetreten; in den Straßen herrschte 
reger Verkehr; von Streikenden war nicht 
viel bemerkbar. Am gestrigen Abende gab 
es auf dem Bahnhöfe einen Skandal. Aus­
wärtige Bergleute erzwängen den Zugang zu 
dem Perron, sodaß militärische Hilfe requi- 
rirt wurde, welche mit aufgepflanzten Bajonett 
den Bahnsteig säuberte. Polnische Frauen, 
die sich fanatischer gebärden, als die Männer, 
vertheilten Zettel mit folgenden gedruckten 
Worten: „Da man unsere Kameraden er­
schossen hat, verlangen wir 2 Mark Schicht­
lohn mehr!" Die Behörden beabsichtigen, 
alle nicht arbeitenden Polen in die Heimat 
abzuschieben. Die Beerdigung der Opfer 
des Zusammenstoßes am Dienstag findet in 
aller Frühe statt; die Stunde wird nicht be­
kannt gegeben, um Tumulte zu vermeiden.

Freitag Vormittag betrug die Zahl der 
Ausständigen nur noch tausend. Am M itt­
woch gegen Abend waren insgesammt 6000 
Mann ausständig. Von den Ausständigen 
feierte, nach der „Rhein. Wests. Ztg." die 
starke Hälfte unfreiwillig. Die Zahl der 
Radaubruder belaufe sich auf schwerlich über 
2000 Köpfe. Sie sind sammt und sonders 
mit dicken Knütteln bewaffnet. Sämmtliche 
Verkanfslüden. welche Stöcke verkaufen» 
scheine» ausverkauft zu sein, auch sollen in 
Herne vor dem Beginne der Unruhen sehr 
viele Revolver verkauft worden zu sein; 
dieser Handel ist aber inzwischen durch die 
Polizei gelegt worden. I n  einem Essener 
Laden sind zahlreiche Revolver gefordert, 
aber entschieden verweigert worden. — Auf 
Zeche „v. d. Heydt" fehlten Freitag Mittag 
von 290 Mann 100, auf „Julia" von 343 
Mann SO, auf „Shamrock I  und II" (Vor­
mittag- und Nachmittagsschicht) fehlten 987 
Mann. Auf Zeche „Friedrich der Große" 
fehlten von 660 Mann 193, auf „Constantin 
der Große" von 190 Mann 23, auf „Mont 
Cenis" von 722 Mann 92. Hierzu kommt 
noch neu die Zeche „König Ludwig", wo 
Freitag Mittag ca. 1000 Mann nicht eia- 
fuhren.

Das Bochumer fozialdemokratische Organ 
veröffentlichte einen Aufruf an die Berg­
arbeiter, der mit den Worten schloß: „Ruhe 
und Besonnenheit! Hört auf die Mahnungen 
Eurer bewährten Führer, hört auf Eure 
Presse, bleibt ruhig bei der Arbeit." — Die 
„Rhein. Wests. Ztg." glaubt, daß schon das 
Bekanntwerden der Nachricht, daß M ilitär 
beordert ist» einen heilsamen Einfluß auf die 
Ruhestörer ausgeübt hat. Nach dem Ein­
treffen des M ilitärs berichtet das Blatt vom 
Donnerstag aus Herne: „Ueberall hält da- 
M ilitär die Ruhe durch fein bloßes Er­
scheinen; an Gewalt und Aufruhr ist nicht 
mehr zu denken; sie wären in drei Minuten 
erstickt."

Provinzialnachrichten.
Briesen, 30. Juni. (Zum Gauturnfest) am 

Sonntag werden 200 auswärtige Turner er­
wartet. Der Vorstand des Turnvereins ist in 
eifriger Thätigkeit, um den Gästen einen freund­
lichen Empfang und liebevolle Aufnahme zu be­
reiten. Für würdige Ausschmückung des Fest­
lokals ist gesorgt und die Bürger werden es nicht 
daran fehlen lassen, durch Ausschmückung der 
Häuser den Festtheilnehmern von auswärts ein 
hübsches Willkommen zu bieten.

Schwetz, 30. Juni. lDer Gustav Adolf-Verein 
der Provinz Westpreußen) hielt seine Versammlung 
am 28. und 29. Juni unter großer Betheiligung 
der evangelischen Gemeinde und vieler auswärtigen 
Gäste hier ab. Die Feier wurde mit einem Gottes­
dienst in der vor etwa 5 Jahren mit Hilfe des 
Gustav Adolf-Vereins neu erbauten herrlichen 
Stadtkirche eröffnet, wo Herr Superintendent 
Reinhardt-Frehstadt die Festpredigt hielt. I n  der 
sich anschließenden Versammlung der Abgeordneten 
der Zweigvereine im Saale des Proghmnafiums 
begrüßte der Herr Bürgermeister namens der 
Stadt den Verein des alten lieben Bekannten. 
Die Stadt habe ihre Freude durch reiche Aus-
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schmückung der Häuser gezeigt; daß eine Schule 
zum Versammlungsort gewühlt sei. möge ein er­
freuliches Zeichen dafür sein. daß Kirche und 
Schule in Schweb in herzlichem Einvernehmen 
mit einander stehen. Der Abend vereinigte Ein­
heimische und Auswärtige im Gartendcs Schutzen- 
hauses. wo die Kapelle des 14. Regrments unter 
Herrn Noltes Leitung konzertlrte. J ,n  Saale 
wurden vier lebende Bilder vorgeführt: „Gustav 
Adolf vor Nürnberg" rc. Am nächsten Morgen 
erklang vom Kirchthurm der Choral „Lobe den 
Herrn." Um S Uhr bewegte sich der im Hof der
StadtschulezusauimengetreteneFestzugldieSchulen.
etwa 60 Geistlichem: Talar. dre kirchlichen Körper-W W M M S
gewaltiger Bau. ein hoher Dom; der Grundstein 
ist gelegt durch die Apostel, der Eckstein ist Christus, 
oer Schlußstein wird erst eingefügt» wenn der 
lehre Evangelische in der Zerstreuung ausreichend 
versorgt ist. I n  der öffentliche» Versammlung 
überbrachten der Deputirte des Hauptvereins aus 
Ostpreußen, der Präses der Provinzialshnode und 
der Vertreter des evangelischen Bundes der Pro 
vinz herzliche Grüße; die Abgesandten des Pro 
ghmnasiums. der Töchterschule, der Praparanden- 
Anstalt, Herr Superintendent Böhmer und Herr 
Superintendent Karmann überreichten gesammelte 
Liebesgaben: mehrere Geistliche aus der Diaspora 
berichteten über die Nöthe ihrer Gemeinden, mit 
beweglichen Worten um die Hilfe des Vereins und 
ihrer Glaubensgenossen bittend. Bei der Ab­
stimmung erhielt die große Liebesgabe (etwa 2200 
Mark) Czerwinsk; Piasken erhielt die kleine Gabe 
(diesmal 1600 Mark): beide Gemeinden sind durch 
diese Beihilfen in den Stand gesetzt, in nächster Zeit 
den gewünschten Kirchenbau auszuführen. Um 
2 Uhr vereinigten sich etwa 1V0 Fefttheilnehmer 
zu einem einfachen Mittagessen im Hotel Kowallek. 
Um 3 Uhr fand in der evangelischen Kirche ein 
Kirchenkonzert statt, bei dem der Kirchenchor, die 
Kapelle des Herrn Nolte, Frl. Czerm-Danzig und 
Herr Pfarrer Shdow aus Pommern mitwirkten. 
Das Fest schloß mit einem evangelischen Familien- 
abend im Schützenhause. Herr Pfarrer Morgen- 
roth-Rauden hielt über die evangelische Bewegung 
in außerdeutschen Ländern Vortrag. I n  Frank­
reich geht die Bewegung von der Geistlichkeit aus. 
m Bohmen von dem Volk. Ein Pfarrer aus 
Bromberg schilderte die Unterdrückung der Evan­
gelischen m den russischen Ostseeprovinzen. Im  
Saale wurden noch einmal die lebende« Bilder 
aufgeführt.

Jnsterburg. 28. Juni. (Der Reichskommiffar 
für die Weltausstellung in Paris). Geh. Ober- 
Regieruugsralh Dr. Richter - Berlin, traf heute 
vierem  und konferirte. dem „Gesell." zufolge, 
mrt dem Generalsekretär des landwirthschaftlicheu 
Zentralvereins für Litthauen und Masuren, 
Oekonomierath Stöcke!, wegen Beschickung der 
Ausstellung mit lithauischen Pferden.

Königsberg. 28. Juni. (Zum Karser) ist der 
hiesige Juwelier Ludwig Aron befohlen worden, 
um ein Meisterstück der Goldschmiedekunst vorzu­
legen. Das intereffante Schaustück besteht aus 
einer Staffeln auf welcher in Silber Romintel, 
mit dem kaiserlichen Jagdschloß und der Hubertus- 
kavelle in herrlicher Ciselirarbeit dargestellt ist. 
Der Rahmen mit Altvergoldung mit Jagd- 
Emblemen tragt in den vier Ecken Medaillons, 
aus welchen vier meisterhaft modellirte und ge­
triebene Thierköpfe heraustreten. Die Köpfe 
st/llen in genauester Porträtähnlichkeit den 
A^Ender und den I6-E»der. welche der Kaiser 
bei seiner letzten Anwesenheit erlegte, sowie einen 
Elch- und euren Eberkopf dar.

Lokalnachrichten.
Thor«. 1. J u l i  1899.

K o ns n?s.)^ Wie uns* mitgetheil/ nürd. verreist 
der hiesige kaiserlich - russische Vize - Konsul Herr 
Hofrath von Loviagin auf vier Wochen nach Ruß­
land und wird während dieser Zeit vom 
Konsulats-Sekretär Herrn S . Streich von hier 
vertreten.
. ^  (O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Dem Boten bei

, » i ^ E s t a n d e n e  P r ü f u n g . )  Herr e»uä. 
Max Senii'ng aus Thorn hat in Berlin die 

Staatsprüfung als praktischer Arzt bestanden.
— ( R e k r u t e n e i n s t e l l u n g  1899.) Das 

Krlkgsmrnisterium hat bestimmt, daß die dies­
jährige Rekruteneinstellunä in der Zeit vom 10. 
bis einschließlich 14. Oktober d. J s .  zu erfolgen 
hat.

— ( O b e r f ö r s t e r e i  N e u e n b u r g . )  Die 
Verwaltung der aus Theilen der Oberförstereien 
Lagen und Bülowsheide neu gegründeten Ober­
försterei Neuenburg ist dem Oberförster Hermann 
mit dem Amtssitze in der S tadt Neuenburg 
übertragen worden.

— ( N i e d r i g e s  B e k ö s t i g u n g s g e l d  f ü r
des 2. H a l b j a h r  1899.) Das für das 2. Halb­
jahr des Kalenderjahres 1899 festgesetzte niedrige 
Beköstigungsgeld betragt für den Tag für Gemeine 
bezw.Unteroffiziere in den Standorten Culm 36 bezw. 
K5 P f.; Danzig-Langfuhr und Neufahrwaffer 36 
bezw. 46 P f.; Dt.-Ehlau und Grande,iz je 35 bezw. 
44 Pf.; Marienwerder, Osterode und Riesenburg 
je 34 bezw. 43 P f.; Rosenberg 34 bezw. 42 P f.; 
Schlawe 34 bezw. 43 P f.; Soldau 29 bezw. 36 
Pf-; P r.-Stargardt 32 bezw. 46 Pf.; Stolp 33 
W w. 42 Pf.; Strasburg Westpr. 33 bezw. 41 Pf.; 
M -!A "A A zw . 46 P f.; Konitz. Marienburg und 
^ u f t a d t W E p r j e  zg bezw. 46 Pf. Für Orte. 
der V elins"« aufgeführt sind. (Meldeämter
röstigunE'Kommandos pp.) ist das niedrige Be- 
der das G en ero K ^ '^ ^ G arn iso il zuständig, in 
betreffend O /t in desien Bezirk der

werden demnach^ s e n n i g  - M a r k e n )
Reichsdruckerei ist man -.^Ä^.^elangen. I n  der 
stellung beschäftigt. Sie e ia » « ^ « ^  beren Her-

Zramm^"von" N a u ftr^  N
scndungen rc. »"ragen, von Einschreib-

— ( Ve r g e b u n g  d e r  A r u - r .  
S c h l a c h t h a u s b a h n . )  Leute »»55 k ü r d ie

Soffmaiul-Thorn 52 323,27 bezw. 32610 Mark, 
Oskar Kaiser-Berlin 65378.69 bezw. 39860 Mark. 
Mehrlein-Thorn 56722,04 bezw. 36976 Mark sowie 
Deutsche Feld- und Jndustrie-Bahnwerke-Danzig 
52863,78 bezw. 29526 Mark.

— ( D e r  V e r b a n d  d e u t s c h e r  M ü l l e r )  
wird seine 27. General-Versammlung in der Zeit 
vom 2. bis 5. J u li  in Danzig abhalten. I n  der 
General-Versammlung werden Vorträgt über 
technischeEinrichtungen.sowieüberGenoffenschafts- 
wesen (Herr Spiethof-Berlin) und über „nationale 
Verkehrspolitik und die Tarife der Staatseisen­
bahnen und Wasserstraßen" (Herr Wehhmann- 
Markkleeberg) gehalten werden. Darauf ist eine 
Sitzung der Müllereiberufsgenoffenschaft angesetzt.

— ( E i n e  S c h u l f a h r t )  nach Thorn unter­
nahm gestern die Sekunda des Ghmnasiums in 
Rakel.

— (Am m o r g i g e n  S o n n t a g )  wird das 
Sommertheater im Biktoriagarten eröffnet, wrranf 
wir nochmals hinweisen. Im  Volksgarte» be 
ginnt von morgen ab wieder ein Vogelwiesen 
Volksfest; unter den Schaustellungen ist Büchler's 
wissenschaftlich - zoologische Ausstellung hervor 
zuheben.

— (M. G. B. L i e d e r f r e u n d e . )  I n  der 
gestrigen Generalversammlung wurden für das 
neue Vereinsjahr in den Vorstand gewählt die 
Herren A. Olsckiewski (Vorsitzender). Ullricht 
iGesnngsleitcr), C. Tapper (Schriftführer), Geister 
Massenführer). Seepolt (Notenwart). Hartwig und 
Bloch (Festordner). Als Wurstkassenrendant wurde 
Herr Schulz einstimmig wiedergewählt. Der 
Verein zählt jetzt 160 Mitglieder, wovon 37 aktive, 
gegen 149 Mitglieder am Schlüsse des verflossenen 
Bereliisiahres. Das Vereinsvermögcn hat sich 
erfreulicherweise von 77 Mk. auf 259 Mk. ver­
mehrt. 6 Mitglieder die sämmtliche Uebungs­
abende besuchten, wurden prämiirt. Der Verein 
unternimmt mit seinen Angehörigen am Sonntag 
den 16. d. M ts. einen Ausflug «ach Ottlotschin, 
Das Stiftungsfest soll anfangs November gefeiert 
werden. Die zur Anschaffung eines neuen Lieder 
schatzes nöthigen M ittel wurden bewilligt.

— ( D e r  R a d f a h r e r - V e r e i n  „ V o r ­
w ä r t s " )  veranstaltet für seine Mitglieder 
morgen Sonntag ein Chaussee - Rennen über 65 
Klm. Dasselbe nimmt um 3 Uhr seinen Anfang 
und führt von Thorn über Culmsee. Lubianken. 
Rentschkan, Bösendorf. Pensau nach Thorn zurück. 
Nach dem Rennen versammeln sich die Mitglieder 
des Vereins im Waldhäuschen, woselbst auch die 
Preisvertheilung stattfindet.

— ( D e r V e r e i n „ S t e p h a n i a " ) h ä l t  morgen. 
Sonntag im Biktoriagarten sein zweites Stiftungs­
fest ab.

— (Auf  d e r  e l e k t r i s c h e n  S t r a ß e n ­
b a h n )  tra t heute von mittags an eine allge­
meine Betriebsstörung ein. sodaß der Wagen- 
verkehr vollständig ruhte. I n  dem Straßen- 
Zug Breite- und Elisabethstraße fiel der 
durch Rosetten an den Häusern angebrachte 
Spanndraht. welcher die Leitungsdrähte hält. an 
zwei Stellen bei Kirmes und Hell durch Aus- 
reißen der Rosetten herab und auch einer der 
Hauptleitungsdrähte fiel von Hirschberger bis 
Gläser herunter. Als der Spanndraht bei 
Kirmes herabfiel, fuhr gerade der vom Bahn­
hof kommende Postwagen vorbei; der Draht 
kam auf das Dach des Wagens zu liegen und 
nicht gleich gelang es, denselben abzustreifen. 
Während der Weiterfahrt fuhren aus dem gefahr­
bringenden Draht Funken in die Erde. Mehrere 
Personen sind bei dem Herabfallen der Drähte in­
folge Berührung durch denselben hingestürzt; ohne 
sich aber weiter verletzt zu haben. Da schon früher 
vorgekommen ist. daß Spanndrähte herabfielen, 
scheint es. daß bei der Anbringung der Rosetten 
an den Häusern nicht überall mit der Sorgfalt er­
folgt ist. welche gerade eine elektrische Bahnanläge 
bei der großen Gefahr der Elektrizität erfordert.
, — (Schwurgericht.) Die Beweisaufnahme
m der gestern verhandelten Sache zog sich bis 
zum Abend hin. Die Staatsanwaltschaft hielt 
die Angeklagte durch dieselbe wenn auch nicht des 
versuchten Mordes, so doch des versuchten Todt- 
schlages für überführt und. beantragte bei den 
Geschworenen, insofeni die Schuldfragen zu 
bejahen. Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt 
Cohn plaidirte hingegen anf Freisprechung. Die
Geschworenen s p r ^  dem An-

mildernde Umstände zu. Demzufolae verurteile-
L f Z g n Z . ^  ^ " E a g ? e  S u Ä e ° i " W

des Herrn Land-

Herr Referendar Riebold. Als
S ik u ^ "^5 -»  n^bnde Herren an derSitzung theil: Gutsbesitzer Ju liu s  Fiedler aus
U brm ach 'ek°L '"« i^°r Adolf Stephan aus Thorn. 
m - U ^ .  Max La.ige aus Thorn. Drechsler-

WDtrS°7nW
Hans Jllgner aus Thorn Kaufnmnn^*Osknr 
Voeltzke aus Thor», Gutsbesitzer H e in is  
aus Schloß Neffan. Z im m e rm e if te ^  
aus Thorn. -  Zur Verhandlung standen zwei 
Sachen an. I n  der ersteren hatte fiib d-r sir- 
beiter Ju liu s Gollnick aus Brattian weaen 
wissentlichen Meineides zu verantworten Als 
Vertheidiger war dem Angeklagten Herr Rechts 
anwalt Aronsohn beigeordnet. Angeklagter, eine 
bereits vielfach, darunter auch mit Zuchthaus 
vorbestrafte Person, wurde am 17. Januar d I  
vor der Strafkammer des königl. Amtsgerichts 
in Löbau m der Strafsache gegen die Besitzer­
söhne Olinski aus Bratt.an eidlich als Zeuge 
vernommen. Dre Gebrüder Olinski waren der 
Verleitung zum Mernetde angeklagt und sie 
hatten sich auf den heutigen Angeklagten als 
Entlastungszeugen berufe» AIs Gollnick eidlich 
über seine persönlichen Verhältnisse befragt wurde, 
gab er an. daß er noch nicht bestraft sei. Nach 
der Behauptung der Anklage soll Gollnick diese 
Angabe aus dem Grunde gemacht haben, um 
vollständig glaubwürdig vor Gericht zu erscheinen. 
Diese Angabe war indessen Wider befferes Wissen 
falsch abgegeben, denn Gollnick war vielfach, 
darunter einmal mit zwei Jahren Zuchthaus be­
straft worden. Gollnick. der deshalb unter die 
Anklage -es Meineides gestellt war. gab zu

seiner Entschuldigung an. daß er geglaubt habe. 
die Frage nach seinen Bestrafungen beschränke

Am Grund der Beweisaufnahme „ahmen die 
Geschworenen an daß Angeklagter sich im Sinne 
der Anklage schuldig gemacht habe. Sie bejahten 
demnach die Schuldfrage. Der Gerichtshof ver- 
urtheilte den Angeklagten zu zwei Jahren Zucht­
hans und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von drei Jahren. Gleichzeitig 
wurde Angeklagter für dauernd unfähig erklärt, 
als Zeuge oder Sachverständiger eidlich ver­
nommen zu werden.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landrichter Dr. 
Rosenberg. Als Beisitzer fungirten die Herren 
Landrichter Woelfel, Amtsrichter Zippel, Gerichts­
assessor Rahkowski und Gerichtsassessor Paulh. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staatsanwalt 
Petrich. Gerichtsschreiber war Herr Gerichts­
diätar Kompa. — Zur Verhandlung gelangte zu­
nächst die Strafsache gegen den früheren Gnts- 
verwalter P au l Lux ohne festen Wohnsitz wegen 
Diebstahls und wegen wissentlich falscher An­
schuldigung. Lux sollte in seiner Stellung als I n ­
spektor des Gutes Hohenhausen sich verschiedene 
Sachen widerrechtlich angeeignet und ferner den 
Gutsbesitzer Schlegel in Hohenhausen wider befferes 
Wissen denunzirt haben, daß dieser ihn beschuldigt 
hätte. Die Verhandlung endigte mit der Frei- 
sprechung des Angeklagten. — I n  der zweiten 
Sache betrat der Besitzer Adalbert Kowalski aus 
Plhwaczewo unter der Anklage der Körperver­
letzung mit Störung des Gottesdienstes die An­
klagebank. I n  der katholischen Kirche zu Schön- 
see hatte die Besitzertochter Rosalie Gutkowski aus 
Plhwaczewo eines Sonntags in einer Bank Platz 
genommen, die Kowalski als die seinige in An­
spruch nahm. Dieserhalb entstand zwischen Beiden 
Streit, weil die Gutkowski behauptete, daß die 
fragliche Bank von ihrem Vater gemiethet sei. 
Der S treit artete schließlich in Thätlichkeiten aus. 
indem Kowalski die Gutkowski am Arm faßte 
und aus der Bank zu zerren suchte. Hierbei kam 
die Gutkowski zu Fall und zog sich eine schwere 
Verletzung des linken Armes zu. Der Gerichts­
hof hielt den Angeklagten nur der Körperverletzung 
für schuldig und verurtheilte ihn dieserhalb zu 30 
Mark Geldstrafe, m» Nichtbeitreibungsfalle zu 
5 Tagen Gefängniß. — I n  dritter Sache wurde 
gegen den Arbeiter Franz Kwiatkowski aus 
Klammer und den Knecht RobertLemke ausOber- 
ausmaaß wegen Nöthignng verhandelt. Die An­
geklagten sollten den Ghmnasialprofeffor Bordihn 
aus Culm und dessen Gattin beim Radfahren anf 
der Chaussee in unflätiger Weise belästigt habe». 
Während Kwiatkowski dieserhalb zu 8 Tagen Ge­
fängniß vernrtheilt wurde, erging gegen Lemke 
ein freisprechendes Urtheil.

— (Pol i ze iber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 8 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Taschenmesser auf dem 
Hofe des kaiserlichen Postamtes und eine Feile. 
Elngefunden hat sich ein kleiner gelber und ein 
weißgefieckter Hund bei Restaurateur Virrath, 
Seglerstraße 6. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Von d e r  Weichse l . )  Der Wasserstau!» 
der Weichsel bei Thorn betrug heute 0.68 Meter 
über 0. Windrichtung W.

Angekommen am Freitag sind die Schiffer: 
P . Gumulski, Kahn mit 1850 Ztr.. I .  Gnmulski. 
Kahn mit 1800 Ztr., I .  Kalwazinski, Kahn mit 
2800 Ztr., sämmtliche mit Weizen, Joh. Grajewski, 
Kahn mit 1700 Ztr. Melasse, sämmtliche Kähne 
von Wloclawek nach Danzig; F. Pikrull, Kahn 
mit 1800 Ztr. Kleie von Wloclawek nach Thorn; 
L. Grnno, Kahn mit Steinen von NieSzawa nach 
Thorn; Jos.Tietz. Kahn mit 1600 Ztr.. A. Gorgens, 
Kahn mit 1100 Ztr.» beide Kähne mit Kleie von 
Warschau nach Thorn; C. Pohl. I .  Pohl, G. 
Wojciechowski. sämmtliche Kähne mit 2000 Ztr. 
Thonerde von Halle nach Wloclawek; R. Polas- 
zewski. Kahn mit 1500 Ztr. Kleie, von Warschau 
nach Thorn. Abgefahren sind die Schiffer: B. 
Jankowski. G. Vierer, beide Galler mit Kalk­
steinen von Thorn nach Zuckerfabrik Leonow; 
C. Marschall. Kahn mit 2200 Ztr. Mehl von 
Thorn nach Berlin. — Habermann 4 Trusten. 
Knopf, 6 Trusten, Rosenblatt, 3 Tratten. sämmtliche 
mit Rundhölzern von Rußland nach Schulitz.

Nach telegraphischer Meldung betrug der 
Wasserstand bei Wa r s c h a u  heute 1.90 Meter, 
(gegen 2F6 Meter gestern.) Das Wasser fällt 
weiter.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 1. Ju li. Die Kanalkommission des Abge 

ordnetenhauses schloß heute ihre Berathungen. 
Den Vorschlag ihres Vorsitzenden von Ehnern 
den Bericht am 1. August verlesen zu lassen, 
wurde in der Kommission angenommen.

Lübeck. 30. Jun i. Der Bürgermeister Dr. Klug- 
Lübeck wurde heute vom Kaiser an Bord der 
Hohenzollern" befohlen.

Lübeck, 1. Ju li. Der Kaiser tra f  nachts 
2 Uhr mit dem „M eteor" aus Travemünde 
hier ein, übernachtete an B ord der „Hohen­
zollern" und fuhr heute m ittags 1 1 '/, Uhr 
die Trave aufw ärts.

Travemünde. 1. Ju li. Bei der Wettfahrt Kiel- 
Travemünde lief zuerst die Kaiserliche Yacht 
„Meteor" um 9'/, Uhr abends ein. Die letzte 
Yacht längte um 3 Uhr früh ein.

Rom, 30. Ju n i, abends. Blättermeldungen 
zufolge hat heute Abend ein M inisterrath 
stattgefunden. Der M inisterpräsident hatte 
darauf eine Besprechung m it dem Könige. 
— Die Parlam entstagung ist durch könig­
liche Verfügung von heute geschlossen 
worden.

Brüssel, 30. Ju n i. D er Ministerpräsident 
erklärte heute in der Kammer, eS vestehe 
der Wunsch nach Bersönungsmaßregeln. An­
scheinend ist dadurch eine Beruhigung der 
Lage eingetreten.

Hern«, 1. Ju li. Eine in der vergangenen Nacht 
in der Bucherhaide stattgehabte Versammlung 
wurde vom M ilitär gesprengt.

Paris, 30. Juni. Die Deputirtenkammer nahm 
mit 319 gegen 174 einen Antrag Viviani (Soc.) 
an. wonach Frauen, die den Grad als Licencise 
en droit erlangt haben, die Advokatur ausüben 
dürfen.

Paris, I. Ju li. Einer amtlichen Meldung zu­
folge ist Drehfus in dieser Nacht in Quiberon 
gelandet und mittels Wagen nach Renner

fuhrt worden, wo er um 7 Uhr früh eingetroffen 
war. Um 11 Uhr wurde Drehfus von dort aus 
mit der Eisenbahn nach der ungefähr 12 Kilom. 
von Rennes gelegene» Station Bruz geführt. 
Dort bestieg Drehfus einen Zweispänner, i« 
welchem der Präsident des Departements, der 
Direktor der Sicherheitspolizei und ein Polizei­
offizier Platz nahmen. Bei der S tadt warteten 
25 Gendarme auf den Wagen. Bevor dieser in 
die S tad t einfuhr, bestiegen zehn Gendarme 
eine» großen Wagen, der dem. auf welchem 
Drehfus saß. bis zum Militargefängnitz folgte, 
die übrigen Gendarme ritten zu Pferde daneben. 
Bei der Ankunft des Zuges vor dem Gefängniß 
waren zahlreiche Neugierige, darunter viele 
Journalisten versammelt. Die Gendarmen sperrten 
ft 'v rt tue S traße vor dem Gefängniß ab.

M adrid , so. J u n i. D er M inisterpräsi­
dent und der deutsche Botschafter haben 
heute einen V ertrag  zur Bestätigung des 
Abkommens vom 12. F eb ru a r über die 
Karolinen, P a lan  und M arionen, sowie eine 
Erklärung unterzeichnet, wonach die Verein­
barung über die wechselseitige G ew ährung 
der Meistbegünstigung zwischen Deutschland 
und Spanien m it dem 1. J u l i  in K raft 
tritt. — Die „Gaceta de M adrid" ver­
öffentlicht einen Erlaß, nach welchem das 
Handelsabkommen zwischen Deutschland und 
Spanien am 1. J u l i  d. J s .  in Kraft tr i t t .

London. 30. Juni. Das Oberhaus „ahm die 
zweite Sitzung der Gesetzesvorlage an. durch wel­
che das Alter des Schulbesuchs von 11 auf 12 
Jahre erhöht wird.

Lourences Marques, 30. Jun i. Der amerikanische 
Kreuzer „Chicago" ist hier eingetroffen. Der Kom­
mandant desselben. Kontreadmiral Howison be- 
giebt sich nach Pretoria.

New-York, 30. Jun i. Heute begannen die Fest­
lichkeiten zur Feier des goldenen Jubiläum s des 
nordamerikanischen Sängerbundes. 400 Sänger 
sind zugegen._______________________________
Verantwortlich für den Jndalr: Heinrich Warnnann in Tborn

Telegraphischer Berliner Bürienderichr.

Tend. Fondsbörse: fest. 
Russische Banknoten P. Kaffa
Warschau 8 Tage..................
Oesterreichische Banknote» . 
Preußische Konsols 3 "/§
Prentzische Konsols 3'/. °/o . 
Preußische Konsols 3'/. <7«, . 
Deutsche Neichsanleihe 3«>/o . 
Deutsche Reichsauleiye 3V, Vo 
Westpr.Pfandbr. Zurren!.U. 
Westpr.Pfandbr.Z'/.o/i, .  .  
Posener Pfandbriefe 3'/,"/<> .

Bosnische Pfandbriefe 4'/>/° 
Türk. 1«/» Anleihe 6 . . . 
Italienische Rente 4°/«. . . 
Nnmän. Rente v. 1894 4°/„ . 
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bcrgw.-Aktien . . 
Nordd. Kreditanstalt-Aktie». 
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/« 

WeizenrLoko in NewhorkOktb. 
S p i r i t u s :  50er loko. . . . 

70er loko ................................

! 1. Ju li 30. Juni

216— 216-10
— 215-70

169-70 !69-85
90-50 90-20

100- 99-50
99-60 99-40
90-60 90-30
99-90 99-60
36-70 86-40
96-80 96-80
97-30 97-30

102-30 102-30
100-60 100-60
26-90 26-90
94-60 94-60
90-70 90-70

196-90 196-40
— 206-90

127- 127-

80V. 8ivl

41-50 41-40
Bank-Diskont 4'/. PCt.. Lombardzinsfuß 5V- pCt. 
Privat-Diskont 4 VCt. Londoner Diskout 3 PCt.

Umsatz -  Liter.

 ̂ - vdettiu, 1. Ju li. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Beruht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 4022 Rinder. 1804 Kälber. 14394 
Schafe. 7644 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R i n d e r :  
Ochsen:  1. vollfleifchig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 61 bis 65; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete 55 bis 60; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 54; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 47 bis 52. — Bullen: 1. voll 
fleischige, höchsten Schlachtwerths 58 bis 62; 2.

höchsten Schlachtwerths —bi s—; 2. vollsteischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt 44 bis 45; 3. ältere, aus­
gemästet« Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen 51 bis 53; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 49 bis 51; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 44 bis 47. — 
K ä l b e r :  1. feinste Maftkälber (Bollmilchmaft) 
und beste Saugkälber 66 bis 69; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 60 bis 64; 3. geringe 
Saugkälber 54 bis 58; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 40 bls 49. — S c h ä f e r  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 60 
bis 62; 2. ältere Masthammel 54 bis 88; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Metzschafe) 
48 bis 52; 4. Holsteiner Niederungsschafe(Lebend- 
gewicht) — bis —. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 PCt. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu

wird kaum ganz ausverkauft. -  Bei den G rafen 
wurde Schlachtwaare bei ruhigem Geschäft un­
gefähr ausverkauft; bei Magervieh fehlte es an 
Nachfrage; es bleibt viel Ueberstand. — Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wird ziemlich 
geräumt. Zum Schluß waren die notirten Preise 
nicht zu erzielen._______________

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 2. J u li  1899. (5. n. Trinitatis.)

Gemeinde Grembotschi«: Bonn. 10 Uhr Gottes­
dienst in Gr. Rogau: P farrer Lenz.

Gemeinde Ottlotschin: Borm 10 Uhr Gottes­
dienst.

Enthaltsamkeit- - Verein zum „Blauen Kreuz". 
(VersammlungSsaal. Bäckerstraße 49, (2. Ge­
meindeschule.) Nachm. 3V, Uhr: Gebets-Ver- 
sammlung mit Vortrag: Vorsitzender des Ber­
lin- s;



Nachruf.
Am 29. Juni er. verschied nach kurzem schweren Leiden 

der frühere Formermeister

Herr Odristisn Zcrksstsr.
Der Verstorbene verlebte vor IV« Jahr bei vollen.»r«-» r-r»  nn rxkv in .s M -M eriu b ilau m .

M atze erw orben . _  .
Sein Andenken werde ich in Ehren halten.
Thorn den 1. J u li 1899.

Ml. V r v v l t « .

W ^ s f ü t ^ a c h m ü t ä g  um , ^  
M  Uhr starb nach langem W  
W  schweren Leiden unser innig. W  W geliebtes Söhnchen

W
Z  im Alter von 1 Ja h r 3 W  

«  Monaten.
Nm stille Theilnahme bitten W  

a. kslol, und Iran . W 
W  Thorn II, 30. Ju li 1899. W  
W  Die Beerdigung findet ^  
W  Montag den 3. Ju li nachm.
W  4 Uhr statt._______ N i

Ler)t«Wgs»«zetge
Die Arbeiten und Material­

lieferungen zum Wiederaufbau 
der abgebrannten Scheune auf 
dem zur evangelischen Kirche zu 
Gollub gehörigen Pfarrvorwerk 
Pasieka, veranschlagt mit Aus­
schluß der Jnsgemein-Kosten auf 
4080 Mk. 90 Pf.. sollen unter 
Hinweis auf die Bedingungen 
für die Ausführung von Hoch­
bauten der Staatsbauverwaltnng 
im Wege des öffentlichen Ausge­
botes nach Prozenten der An­
schlagssumme vergeben werden.

Versiegelte und mit entsprechen­
der Aufschrift versehene Angebote 
nebst den geforderten Proben sind
dis AMD dk» II, P i n.

vormittags 11 Uhr
im Geschäftszimmer des unter­
zeichneten Baubeamten zu Thorn. 
Gerechtestraße Nr. 16, 2 Treppen. 
Porto- und bestellgeldfrei einzu­
reichen.

Der Kostenanschlag, Bedin­
gungen und Zeichnungen können 
ebendaselbst eingesehen werden. 

Zuschlagsfrist 30 Tage.
T h o rn  den 29. J u n i  1899.

Drr KSnisl. Kreisbanins-rktor.
URorSn.

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.

Dienstag den 4. J n l i  er. 
vormittags 10 Uhr

. werden wir vor der Pfandkammer des 
hiesigen königl. Landgerichts

eine grüß. P a rtie  Wäsche, 
Trikotagen, Wollsachcn, 
Herren« u. Damenschirme, 
Damenkorsets, Herren­
hüte, 1 Bierapparat, 1 
Billard, 1 eisernes Geld- 
spind, 17 Bände Brock- 
hausKonversationslexiko«, 
1 Schreibtisch m. Aufsatz, 
1 Spiegel, Restaurations­
tische, Stühle, Sophas, 
1 Vertikow, Zigarren 
«. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

paräulm, Irogv,
Gerichtsvollzieher kr. A. im Thorn.

Rapphengst,
^ « ^ V ^ T ra k e h n e r  Brand, lamm- 

i X V «  fromm in jeder Beziehung, 
Schwadron und im 

Biererzug gegangen, billig zu ver­
k a u f t e ^ _______ U lan en str. 4 .

Schriftliche
und rechnerische Arbeiten,
Gesuche jeder Art.

^ » « « « t L I o k t v ^ B r e i t e s t r . ö .

Verloren ,
ist die Zeit des Stiefelputzens.

FurorFettglanz
von I». S0n,b«r. «mitbin, 

glänzt aus Schuhzeug u. Pferde- 
geschtrre ohne z« bürsten, ohne 
nochrnrciben. Weder Lack noch 
Säure, aber Viel Fett enthaltend, 
L Dose 10 Pf.. farbig 80 Pf., 
Pfund-Dose 1 Mk.

A lle inverkau f für Thorn 
0 » r l  8  »  k r I s  «.

öblirtes Zimmer mit auch ohne 
Pension z. verm. Araberstr. 16.

! L » .  . t t lr

Jeden S onntag:

K ilt«  Nih M liM .
Abfahrt

Thorn S tad t 2 Uhr 55 Minuten, 
von Ottlotschin 

9  Uhr 15 Minuten abends.
(Auf dem Bergnügungsplatz Schutz 
gegen Negenwetter für 1000 Personen). 
_______  k .  «ko v o m in .

kastkaus kuöak.
Jeden Sonntag:

Tanzkränzchen.
Es ladet freundlichst ein

Freundlicher Garten,
vorzügl. Kegelbahn

zur gefälligen Benutzung.

„Reichskme".
Heute, Sonntag, 2. d. M ts .:
Tanzkranzchen

S b *  im neuen S a a l; vorher

UiittthaltiiWsmillll!.
Anfang 6 Uhr abends. Entree frei.

K lu g « .
B om  8 . J u l i  b is  zum  3. A ugust 

ist m ein  O p e ra tio n sz im m er
geschloffen.

Klara llülmaat,
v .  v .  8.

Ein säst neues
Herren-Fahrrad

b il lig  zu verkaufen.
__________ Mellienstr. 112, pt. r.

Eine technische Kraft,
eventuell Feldm esser zu r A u s ­
a rb e itu n g  eines E n tw u rfs  fü r  
eine F eldbahn , w ird  au f f o f o r t  
gesucht.
Garnison-Kilubkiililtkr II-Thorn,

Brombergerstratze 26.

erhalten gegen hohen Lohn und freie 
Reise dauernd Arbeit bei

« l r im e o v b ,  Neustadt Westpr.

Eine Buchhalterin
(Anfängerin) sucht Stellung. Aner­
bieten unter L . 2 . a. d. Geschäfts 
stelle dieser Zeitung. ________

1 zuverlässiger
Klempnergeselle
findet bei hohem Lohn dauernde Be­
schäftigung bei

8 .  » » m a n n ,  Klempnermeister, 
__________ , Podgorz._______

Faschinen arbeiter
gesucht. Akkordarbeit.
H V u n a rl» , Ingenieur, Bäckerstr. 35.

Neustadt Ur. 19
3 Wohnungen 1 und 2 Treppen zu 
vermuthen._______ L . V u le ing .

Wohnung
von 4 Zimmern auch kleiner billig zu 
vermischen Brückenstr. 16.

8l4»HVrVI»»HLK.

Die I .  Etage
4  Zimmer, Entree u. Zubehör ist vom 
" Oktober zu verm. Bäckerstr. 47.

Eine Wohnung,
3 Zimmer, Entree, Küche und Zube­
hör, 2 Treppen, vom 1. Oktober er., 
Hundestraße 9, zu vermiethen.

Kklindliche Wohnung,
2 Zimmer und reicht. Zubehör, zum 
1. Oktober zu vermiethen.

Mellienstraße 64.

> - .......................

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das von meinem 
verstorbenen Manne ü lM li l  8vIkALNLttiLl» übernommene

______ « . M
am heutigen Tage dem Kaufmann Herrn

M a x
kauflich^u^berlafim h a b e ^ ^  in so reichem Maße geschenkte
Vertrauen auch aus meinen Nachfolger zu übertragen.

Thorn, im J u l i  1899. ^Hochachtungsvoll
Frau -----------------------

Bezugnehmend aus vorstehende Anzeige sichere ich streng 
reelle und aufmerksame Bedienung zu, und bitte um geneigte 
Unterstützung.

r » ° « .  ,m z « »  >s°s,

Z!<
Z!<

Preußische
Lebens-Verstcherungs-Aktien-Gesellschaft 

zu Berlin st, Votzstratze 27.
Versicherungsbestand......................................  138525 028.— Mk
und jährliche R e n te ...........................................  133 268,99 Mk'
Prämien-, Zinsen- u. Gcbühren-Einnahme pro 1898 7 866 755,99 Mk'
Bis Ende 1898 ausgezahlte Versicherungssummen,

Renten-und Polizenrückkausswerthe. . . .  26491,570,— Mk.

Die Gesellschaft übernimmt alle Arten von Kapitalversicherungen auf 
den Todes- und Erlebensfall, mit und ohne ärztliche Untersuchung, sowie 
Renten- und Pensionsversicherungen. Jährliche Prämien - Ermäßigung 
garantirt, außerdem noch Betheiligung am Geschäftsgewinn.

Antragsformulare, Prospekte, sowie nähere Auskunft durch die Direktion, 
die Bureaus und alle Herren Agenten der Gesellschaft.

G e n e ra l-A g e n t fü r  den B ezirk  T h o rn

?»Wck KeM-VmckriW-kiiÄ
lxoxrünäel 1838. Vanli'n Vermögen:

! L egouäere 8taal8auk8rekt. M  ü p l  ll ll , * 0 8  « M isonon  M srlr.
Vsrsiekvrung von sofort deAirmsvä uaä autzesedodeQe Kenrsn  ̂

> mit Oê illQdelüeüissnvA 2ur LrködunK äes Liokommsvs n. ^Iters- 
versorKnnA. Kapital voesioksrung ank äsa LrlsdeostaU.

OesedäktZpIäve uvä Auskunft bei: p. Pappe in vanrig, .̂vLer- 
sebwieäeAasss 6 — Senne Siebter, Ltüätratk iv Iborn.

..88Ü8NI8" K.-8.
Weinheim (Baden).

Vertreter für Ost- und Westpreußen:

ôu',8 kaät, iLönigsbvng i. ZuWistr. ^
empfiehlt ihre allgemein beliebten und gern gekauften Spezialitäten:

Hand- und Göpeldreschmaschinen, 
Glattstroh- und Breitdreschmaschinen, 

Futterschneidemaschinen - w -wa 30 verichi-d-n-n 
Schrotmühlen m it M ahlplatten s Aussührung°n,

Rübenschneider, Putzmühlen rc.

Kathannenstr. 1
(am Wilhelmsplatz)

ist die Wohnung im zweiten, oder auf Wunsch im ersten 
Stock, bestehend aus 7 nach vorn gelegenen, hohen Zimmern, 
Entree und Zubehör, von sogleich oder ab 1. Oktober cr. zu 
vermiethen 0 .  v o m b r o ^ S i t t .

Kchiitzen-Uerein
M o v l i v r .

Sonntag den 2.Zuli 1899:Königsschießen
und

großes Schützenfest,
verbunden mit einem

Mreisschietzen.
Um 2 Uhr

großer Feftmarsch
nach dem Schützengarten.

Von 3 Uhr ab:
k r «  llartva-kMert,

ausgeführt
von der Kapelle des 15. Artillerie- 

Regiments.
Abends

großes Feuerwerk
und

prachtvolle Beleuchtung -es 
Gartens.

Entree für Nichtmitglieder ä Person 
20 Pfennig, Kinder die Hälfte.

Der Vorstand.

Verein „Ltephmm"
feiert

Sonntag den 2. Ju li cr.
im

Viktoria-Garten
das

zweiteSPn-sfeß
bestehend in_________

mit nachfolgendem
JE " Tanz.

Große Tombola. 
Präm ienschietzen

für Bereinsmitglieder.
MM- Entree für Concert 20 Pf.

Anfang 4 Uhr.
G äste  stnd W illkom m en , 

v o r  V o r 8 t » « i l .

Herrschaftliche Wohnung.
Die 2. Etage, 5 Zimmer, ist vom 

1. Oktober zu vermiethen
Katharlnenstraße 10, Part.

Zsei Wemziuer
von s o f o r t  zu vermiethen.

1 'außol, Gerechtestraße 25.

Z ur Gründung eines

deutsch-katholische» Geselle«-Lerei«s
findet

Sonntag, am 2. Ju li, vormittags 11 Uhr
im kleinen Saale des Viktoria-Gartenö

« 1 » v  V o r d v s p r v v 1 » H U > s
statt, zu welcher alle deutsch-katholischen Gesellen und Gehilfen jedes Hand­

werks hiermit freundlichst eingeladen werden.

V o L s K a r t v » .
Sonntag den I .  J u li «. folgende Tage:

E Z r o s s v s

»  I »  V « 8 « 1 r d 1 v 8 v .
Bon 4 Uhr nachm. an bis IN Uhr abends:

Großes Doppel-Concert,
ausgeführt von der Kapelle

des Pommerschen Pionier-Bataillons Nr. 2 unter Mitwirkung eines berühmten
X ^ L v p b v n - V L v t T L o s v v l .

Auf dem Festplatze eingetroffen:
Kilelilsf's v t 8 8 8 N 8 e l i a f t l t v t , ö ,  roologketis Ku88tellung,

bestehend aus 50 lebenden Naturseltenheiten.
Kasperletheater. Seelöwentheater. Bilderpanorama. 

Große mechanische Schießhalle. Dampfschifftaronssel. 
N V "  Lnftschaukel re. re. 'M G

Zum Besuche ladet ergebenst ein

Krieger- Verein.

ÄMltllg iltk?. W 18SS:
Kinder-

Volksfest
in «ler Lisgsiei.

Abmarsch des Festzuges um 2 V« 
llhr von der Culmer-Esplanade aus
nach dem Festplatze.

Daselbst von 4  U hr ab:

Militärconcett,
ausgeführt

vom Trompeterkorps des Ulanen-Re- 
giments v. Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4.

Tom bola.
KiliiittdelOgmigtil.

Zum Schluß^

IS M ergn u gen .
Eintritt für Mitglieder 10 Pf., für 

Nichtmitglieder 20 Pf.
Zur zahlreichen Betheiligung ladet ein

a s r »  V o v s l a n Ä .

GraiiMkr Dllki«
Thorn.

Sonntag den 2. J u li cr .:

ZainpferW
nach G u rsk e .

Daselbst
e o n e d r t ,  r v u b r w s r l t  

uns Isnr.
A b f a h r t  mit Dampfer „ P r l n ,  

M t lh - lm "  nachmittags 2V , U hr. 
Anlegestelle: Briickenthor.

H s r to n  — Personen L 60 Pfg., 
Kinder 4 30 Pfg. — sind auch am 
D am p fe r erhältlich.

_________Der Vorstand.

Dampfer „Graf Moltke" fährt 
Sonntag den 2. d. MtS. mit
Musik nach v ro rn » r» ilL . Dortselbst 
Tanzkränzchen. Abfahrt 2-/. Uhr. 
Hin- und Rückfahrt pro Person 50 
Pfennig, Kinder die Hälfte. Anlege- 
stelle oberhalb des Ruderhauses.

Kellerwohnung,
2 Stuben, und Zubehör von sogleich 
zu vermiethen Mellienstraße 81.

M sa h r e r -V e re in  V orw ärts.
2*/, U hr: Abfahrt zum Rennen. 
S ta rt: Causseehaus Mocker. 
Zahlreiche Betheiligung erwünscht.

Millvtckr-Vtrkin.
M o n t a g  den 3. J u li  189S

im Tivoli-Etablissemeut:
6 m m  Harten-^ueert,

ausgeführt
von der Kapelle des 61. Infanterie- 
Regiments unter persönlicher Leitung 
ihres Stabshoboisten Herrn S loplr.

Mitglieder und deren Angehörige 
haben freien Eintritt. Nichtmitglieder 
zahlen 25 Pfennig Entree.

Anfang präz. 8 Uhr abends.
Der Borstand.

BiNom-Theiiter.
Direktion: v .  G abor» .

Sonntag den 2. J u l i  189S:
KM'ilWs-Vorsltllilng.

NovitNt I. Ranges.
Ganz neu! Ganz ««„!

R-pertoirstück fast aller Bühnen.
Kebilllelv ^sn8v!isn.

Bolksstück
ln 3 Akten von Viktor Lsom

Perl- des NolksftückS.

Montag den 3. Juli 1899:
Erfolgreichste Novität dieser Saison. 

I m  Residenz-Theater schon fast ein 
Ja h r  auf dem Spielplan und bei 
täglicher Aufführung noch immer aus­
verkaufte Häuser.

N e « r  U ,n r
Großartiger Sachersolg!

»M IlIM M M olM .
Schwank in 3 Akten von Alexander 
Bisson. I n  deutscher Bearbeitung von 

Benno Jakobson.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 

____ Näheres die TageSzettel.

MlMlS.Mulms.
Jakobsvorstadt

(hinter dem Schlachthause).
Sonntag den 2. J n l i  cr. 

von 5 Uhr ab:
Stmn IgliriliAM»,

wozu ergebenst einladet 
_________

Mehrere Wohnungen
z« vermiethen. Zu erfragen Kl. 
Mocker. Mittelstr. Nr. 3.________

Täglicher Kalender.

1699.
§ § r-r.

8
cs8

§
S
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/eilagr zu M . 153 der
Sonntag den 2. Juli 1899

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

85. Sitzung am 30 Juni. 12 Uhr.
Am Mimstertrsche: Dr. von Miquel, Schön- 

stedt und zahlreiche Kommissare.
Auf der Tagesordnung des gut besetzten Hauses 

steht an erster Stelle die dritte Lesung des Ent- 
wurfes enies Ausführungsgesetzes zum biirger 
Ilchen Gesetzbuche Zur Generaldebatte erklärt 

Abg. Kirsch (Zentr.)r E r werde für die Bor- 
lage stimmen, obwohl er eine Aenderung der Be- 
stimmungen über das Gerichtskostengesetz gewünscht 
hatte. Daß die Gerichtskosten der Verjährung fort­
an nicht unterliegen sollen, sei eine nicht zu recht­
fertigende Neuerung. Er bitte den Minister, diesen 
Theil der Vorlage einer besonderen gesetzlichen 
Regelung vorzubehalten. ,

Damit schließ die Generaldebatte.
I n  der Spezialdebatte gelangten sämmtliche 

Bestimmungen bis zum Artikel 72 fast durchweg 
debattelos nach den Beschlüssen zweiter Lesung zur 
Annahme- Artikel 52 (Gütergemeinschaft) wurde 
auf Antrag B r a n d e n b u r g  lZentr.) dahin ab­
geändert. daß die Vorschriften des bürgerlichen 
Gesetzbuches über das Güterrecht in der Provinz 
Hannover keine Anwendung auf Ehen finden, zu 
deren Vermögen ein in der Höferolle eingetragener

gehört. 'Um so länger dauerte die Berathung beim Artikel 
73 u. s. w . betreffend Anlegung der M ü n d e l ­
gelder .  Wie erinnerlich, wurde am letzten 
Dienstag der von der Kominission gemachte Vor­
schlag, die Pfandbriefe der Hhpothekenaktienbanken 
in den Kreis der mündelsicheren Papiere aufzu­
nehmen, mit 159 gegen 127 Stimmen abgelehnt. 
Heute wurde nun von der Linken der Versuch ge­
macht, den Beschluß der zweiten Lesung urnzn- 
stoßen und den Hhpothekenaktienbanken unter Vor­
behalt des Widerrufes die gewünschte Mündel- 
sicherheit für ihre Pfandbriefe zu gewähren.

Abg. Munckel  (fr. Vp):  Gegen die Forde­
rung, den Hypothekenbanken Mnndelfichcrheit zu 
gewahren, sei von der Regierung hauptsächlich das 
Argument der absolut-relativen Sicherheit in's 
Feld geführt worden. (Heiterkeit.) Seines Er- 
?O ^ns gebe es eine solche nicht, auch nicht bei 
ländlichen Grniidstücken. deren Beleihung sich die 
Landschaften angelegen sein lassen. Selbst die 
Hypotheken von Babylon seien heute nicht mehr 
sicher. Im  Interesse der Mündel liege es. die 
Änleihegelegenheit für Mündelgelder zu vermehre» 
und das Mi'iridellield nicht auf die preußischen Kon- 
sols zn beschränken, deren Kurssturz wir kürzlich 
erst erlebt haben.
„  ^,L'S'LU'i>ter. Dr. v. M i q u e l :  Es sei die 
Voigt sche Broschüre hier erwähnt worden; man 
habe sie als unzuverlässig bezeichnet und dem Ver- 
U e r  den Vorwarf der Illoyalität gemacht. Er. 
der Minister. müsse den Verfasser gegen den Vor- 

in Schutz nehmen. Boigt sei ein streng 
Wissenschaftlicher Mann. der es sich zur Aufgabe 
gemacht habe. die Ursachen der künstlichen Ver- 
theuernng ,„,d Preiserhöhung der städtischen 
Grundstücke zu erforschen. Auf Empfehlung des 
Pros. Schmoller hin habe der Minister dein Ber- 
fafser die amtlichen Quellen seines Refforts zur 
^ " ^ o u n g  gestellt, insbesondere zur Prüfung der 
Frage, wie sich die Beleihung der Hypothekcn- 

zu den Einschätzungen der Kommissionen 
r^k/ib^U uzuiigssteuer verhalte». Seine wissen- 
schaftliche Arbeit sei vom Geh. Finanzrath Hauß 
nachgeprüft und für richtig befunden worden. Der 
Minister habe deshalb die Erlaubniß zur Veröffent- 
uchung dem Verfasser gern gestattet, der mit seiner 
Veröffentlichung dem Staate eine» Dienst erwiesen 
habe. Was die Frage der Mündelsicherheit be­
treffe, so sei es für die Regierung unmöglich, für 
A » » W S ° ^ 2 b ru n a  der jetzigen und spätere» 
iN rn c h m Ä " '^ "  ^  Zeit eine Sicherheit zu

Jüstizm inisterSchönstedt: Das Urtheil des 
erkenne er als zutreffend 

n ^  "ber Dr. Voigt auch Quellen der 
Justizverwaltung benutzt habe-, habe er die Er­
mächtigung zur Veröffentlichung nicht nachgesucht 
und nicht erhalten. Zur Sache selbst erklärt der 
Minister nochmals, daß allerdings der erste im 
Justizministerium ausgearbeitete Entwurf ledig­
lich auf Vorstellung der Banken selbst die Ge­
währung der Miindelstcherheit an diese Banken 
enthalten habe. Eine Nachprüfung des gesammten 
Staatsministeriums habe jedoch dazu geführt, 
diese Bestimmung zn streiche», und zwar auf ein- 
müthigen Beschluß des Staatsmiuisteriums.

Abg. v. A r n i m  (kons.) wendet sich gegen die 
Darlegungen des Landwirthschaftsministers über 
das landwirtschaftliche Taxenwese» und tritt für 
Aufrechterhaltung der Beschlusse zweiter Lesung

Nach einer kurzen Entgegnung des Landwirth- 
schastsministers von Hä mmer s t  ein Nimmt das

< A b g .  Dr. Porsch (Zentr.). der namens eines 
Theiles seiner politischen Freunde für dre Mündel- 
stcherheit der Shpothenpfandbriefe eintritt. Im  
Jntereffe der Mündel liege es. den Kreis der 
inundelsicheren Anlagepapiere zu erweitern und 
W  auch auf Papiere auszudehnen, die einen 

s?L' Z'nsaenuß sichern.

Sicherheit bereits für die absolute

Hierauf gelangte ei» Schlußm ,"«^^ fM e  Zeit. 
Da dir einfache Abstimmimg,/ 
kam es zum Hammelsprünge, wobei^ü?„ "a,bl>eb. 
van derBorght auf G e w ä h rü n g d e rM ^ ..» '^ ^  
hcit der Hypothekenpfaiidbriefe.ebnlsö^»»?^ 
zweiter Lesnng abgelehnt wurde, und zwar diesmal 
mit 176 gegen 138 Stimmen. esmal

Der Rest des Gesetzes gelangte ohne wesent-

Nächste Sitzung: Sonnabend Mittag 12 Uhr. 
Tagesordnung: Rest der heutigen Tagesordnung 
und Wahlprüsungen.

Schluß 5 Uhr.

Provinzialnachrichten.
§ Culmsee, 30. Jun i. (Verschiedenes.) Die 

Einführung des auf die Dauer von 12 Jahren 
wiedergewählten Herrn Bürgermeisters Hartwich 
findet am 6. n. M ts nachmittags 5 Uhr durch 
den beauftragten Regierungskommiffar Herrn 
Laudrath von Schwerin statt. — Heute Nach­
mittag marschirte die Kleinkinderschule unter 
Vorantritt der Kasprzewski'schen Musikkapelle 
nach dem Klein'schen Garten-Etablissement wo­
selbst eine Bewirthung der Kinder stattfand und 
darauf Spiele aller Art abgehalten wurden. Es 
war interessant zuzusehen, wie die leitende 
Schwester Clara die Jugend instruirt hatte. Bier 
kleine Kinder sagten in deutlicher Sprache Ge­
dichte auf. während alle zusammen schöne Weisen 
sangen. Alt und Jung war von dieser Festlich, 
keit begeistert. Für die leitende Schwester ist es 
gewiß eine schwere Aufgabe, Kindern im Alter von 

Jahren das alles beizubringen. — Zur Be- 
rathung der Statute» einer freie» Innung finden 
am 6 -Jn ll  im Nerlich'schen Restaurant für die 
Schneider-und Kürschner und am 7. J u l i  für die 
Tischler. Böttcher und Stellmacher außerordent­
liche Generalversammlungen statt.

Pr. - Stargard, 30 Juni. (Schulfahrt »ach 
Thüringen.) Eine Anzahl von Schülern der 
oberen Klaffe» des hiesigen Gymnasiums fuhren 
unter Führung des Herrn Oberlehrers Schnaase 
nach Thüringen. Die Reise soll die wichtigsten 
Punkte des östlichen und westlichen Thüringer 
Waldes berühren und ist aus neun Tage be­
rechnet.

Ragnit. 26. Juni. (Errichtung einer Bismarck- 
säule.) Das am Sonntag Abend znm beste» der 
Errichtung einer Bismarcksänle im Kreise Ragnit 
veranstaltete Gartenfest in Ober-Eisseln nahm 
einen sehr befriedigenden Verlauf. Von allen 
Seiten waren Beiträge und Geschenke aller Art 
gespendet. Viel trug auch zu dem Gelinge» des 
Festes der Sängerchor des königl. Schullehrer- 
Seininars bei. Die Einnahme betrug 1302,94 
Mark.

Stallupönen. 29. Juni. (Erledigte Bürger- 
meistei stelle.) Bürgermeister Haacke hat sein Amt 
freiwillig niedergelegt und verläßt unsere Stadt 
bereits am 1. Ju li. Die Stadtverordneten be­
schlossen. das Gehalt des neu zu wählenden 
Bürgermeisters auf 3000 Mark, steigend bis 3600 
Mark festzusetzen. Die Stelle kommt sofort zur 
Ausschreibung.

Argenau, 29. Juni. (Zu erschießen) versuchte 
sich heute Vormittag der katholische Pfarrer 
Olschewski in Plonkowo. Der Schuß verletzte ihn 
so schwer, daß eine Wiedergenesnng ausgeschlossen 
erscheint. Man nimmt an, daß er die That in 
einem Anfalle von Geistesstörung begangen hat.

Obornik. 28. Jun i. (Der Bau der Kirche) 
wurde in der gemeinschaftlichen Sitzung der 
Gemeindekörperschaften für den Preis von 150000 
Mark dem Regierungs - Baumeister Menken in 
Berlin übertragen.

Bromberg. 29. Juni. (Die dritte ordentliche 
Sitzung des Bezirks-Eisenbahnrathes) fand heute 
für die Eisenbahn - Direktionsbezrrke Bromberg. 
Danzig und Königsberg statt. Zunächst erfolgten 
gesellschaftliche Mittheilungen. Der nächste Gegen­
stand der Tagesordnung betraf eme Vorläge der 
königlichen Eisenbahn-Direktion m Danzig. be- 
treffend die Bestellung eines ständigen Ausschusses 
für den Bezirks - Eisenbahnrath der Eisenbahn- 
Direktionsdezirke Bromberg. Danzig und Königs­
berg. Der Antrag wurde angenommen und zu 
Mitgliedern dieses Ausschuffes bezw. Stellver-

L ' L ° - S ° ' K ^
L L S S «
Schulzen-Königsberg. Der Antraa L «  Mimli-d-s

A  Zersetzung von Zucker aller
den U t t i a l e a ^  "Us Spezialtarif 1 in
wurde der E ^  angenommen, dagegenN  LVK LZUn-tz-Z

Ausnahmefrachten für Zucker in

aezogen. Nunmehr wurden FahrplamAnaeleaen- 
Sommerfahrplan 1900 besprochen nutz oeuinachA, vle Sltzuna um 192/ 

scklossen. Nachmittags 3 Uhr^folaten 
glieder des B ez irk s-E isen b ah n ^  der Ein- 
ladung der Handelskammer für den Reaierunas- 
bezirk Bromberg zu einer Dampferfahrt"«"» 
Brahnau bezw. auf der, Weichsel bis Fordon und 
morgen unternehm«, dieselben ebenfalls anf'Ein- 
ladung bezw. als Gaste der Handelskammer eine
W Ä  ---

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 2. Ju li  1644 vgx 255 

Jahren, wurde zu Kreenhemstetten (Baden) der 
Pater A b r a h a m s  S a n t a  C l a r a  (Ulrich 
Megerle) geboren. Wahrheitsliebend und frei­
müthig. übte er durch seinen nie verletzenden Witz 
»ind seinen bilderreichen Humor ungemeine An­
ziehungskraft auf alle Kreise aus. Schiller ver- 
Herrlichte ihn in „Wallenstems Lager" (Kapuziner­
predigt). E r starb als Oberer des Angustiner» 
ordens und Hofprediger zum Wien am 1. Dezember 
1709.

An, 3. J u l i  1866. vor 33 Jahren, siegtenliche Debatte nach den Beschlüssen z w e i e n ^  Am 3. J u l i  1866. vor 33 Jahren, siegten in

loren, darunter 22000 Mann Gefangene. M it 
9000 der Ihrigen, die todt oder verwundet das 
Schlachtfeld bedeckten, hatten die Preußen den 
gewaltigen Sieg erkämpft, der den Feldzug ent­
schied. __________

Thor»,. 1. Ju li 1899.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Referendar Dr. jnr. 

Richard Wannow aus Gütland ist zum Gerichts­
assessor ernannt worden.

Dem Sekretär. Kanzleirath Wolfs bei dem 
Landgericht in Danzig ist aus Anlaß semes 
Dienstjubiläums der Rothe Adlerorden vierter 
Klasse mit der Zahl 50 verliehe».

— <Pers 0 na l i en  bei der Eisenbahn.) 
Entlassen: Stations-Verwalter Ewald in Garnsee 
und Stations-Asststent Kluth in Marienwerder. 
Versetzt: Stations-Vorsteher zweiter Klaffe Wilke 
von Gerdanen nach Konih zur Verwaltung des 
Bahnhofes, die Stations-Assistenten Lehmann von 
Dirschan nach Elbing und Trusch von Sohenstein 
nach Garnsee als S tations-V erw alter. der 
Stations-Diätar Schnitz l von Tilsit nach Danzig, 
Lademeister-Diätar Schubert von Thon, nach 
Danzig. Stations-Aspirant Packhäuser von Lauen- 
bürg nach Hohenstein.

— ( Per sona l i en . )  Dem Gerichtsschreiber 
Sekretär Kranse in Thor» ist der Charakter als 
Kanzleirath verliehen.

— ( P r a k t i s c h e  S c h u l u n g  des  E i s e n ­
b a h n p e r s o n a l s  im B e t r i e b s d i e n s t e . )  
Von dem Herrn Eisenbahnminister ist vor einiger 
Zeit eine Einrichtung angeregt worden, welche 
eine praktische Schulung des Eisenbahnpersonals 
im Betriebsdienste bezweckt und der wohl sicher- 
allseitig das größte Jntereffe entgegengebracht 
werden dürfte. Es handelt sich nämlich um die 
Besprechung praktischer Beispiele von Zug­
entgleisungen. Zusammenstößen rc. in den für die 
Beamten eingerichteten Unterrichtsstunden. Es 
werden zu diesem Zwecke in den Direktions­
Amtsblättern vorgekommene Eisenbahnunfälle 
unter Beifügung von Lageplanen der Geleise, 
Weichen rc. dargestellt und erläutert.

— ( E h e j u b i l ä n m s m e d a i l l e  m i t  der  
Z a h l  60.) Der Kaiser hat für Ehepaare, welche 
die diamantene Hochzeit begehen und anläßlich 
ihrer goldenen Hochzeit bereits die Ehejubiläuins- 
medaille erhalten haben, eine besondere Aus­
zeichnung unter dem Namen „Ehejubilänms­
medaille mit der Zahl 60" gestiftet.

— („Ret  0 u r m a r k e  n".) Nach einer soeben 
getroffenen Entscheidung des Oberlandesgerichts 
zu Posen hat der Absender von Offerten auf die 
etwa eingelegten, zur Rückantwort bestimmten 
Briefmarken keinen Anspruch mehr. Begründet 
wird dieser Entscheid damit, daß der Absender 
durch die Angabe „Retourmarke anbei rc." sein 
Eigenthumsrecht an den Marken anfgiebt. I n ­
dessen kann er von dem Adressaten Schadenersatz 
in Höhe des Werthes der Marken fordern. I n  
der betreffenden Klagesache war ein Offertanf- 
geber, da er eine eingelegte 20 Pfennig-Marke in 
seinem Nutzen verwandt hatte, sowohl vom 
Schöffengericht, wie von der Strafkammer wegen 
Unterschlagung zu drei Tagen Gefängniß ver- 
urtheilt worden. Das Oberlandesgericht hob 
den Urtheilsspruch auf und sprach den Ange­
klagten unter obiger Begründung kostenlos frei.

— (Neus tädt i sche evangel i sche  G e ­
meinde. )  Die vereinigten Körperschaften der 
neustädtischen evangelischen Gemeinde hielten 
gestern unter Vorsitz des Herrn P farrers Jacobi 
eine Sitzung ab. Zuerst wurden die in die Ge­
meinde-Vertretung neugewählten Mitglieder, die 
Herren Glasermeister Emil Hell und Schlosser 
meister Labes, eingeführt. Dann erfolgte Vor­
legung der Rechnung der Kirchenkaffe pro 1898/99, 
welche noch mit einem Bestände abschließt, wenn­
gleich bereits ein nennenswerther Betrag 
kapitalisirt worden ist. Den Rechnungsführern 
wurde Entlastung ertheilt. Zum Schluß machte 
der Vorsitzende Mittheilungen über den P farr­
hausbau.

— ( R o b e r t  J o h a n n e s ) ,  der bekannte und 
vielgenannte ostpreußische Humorist, hat an 
seiner Stimme Schaden genommen. E r hofft 
durch eine Kur in Ems. wo er sich gegenwärtig 
befindet, von dem Uebel befreit zu werden.

— ( T u r n v e r e i n )  I n  der gestrigen Haupt­
versammlung. welche etwas schwach besucht war, 
fiel der erste Punkt der Tagesordnung. Bericht­
erstattung über den Gauturntag in Bromberg. 
wegen Mangel an Zeit aus. Außerdem stand 
auf der Tagesordnung: Die Vertretung des Ver­
eins und Entsendung von Wettturnern zum Wett- 
turnen auf dem Gauturnfefte am 2. Ju li  in 
Briesen. Es wurde beschlossen, fünf Wettturner 
nach Briesen zu schicken, und wurden gewählt die 
Turner Schnoegaß. Berg. Goldenster«. Markiewicz 
und Arndt. Die Wahl erfolgte nach dem Vor­
schlage des Turnwarts Herrn Kraut, nachdem 
eine Prüfung der Turner stattgefunden. Außer­
dem wnrde Herr Kraut als Preisrichter gewählt. 
Die Wettturner erhalten eine Reisebeihilfe a u s  
der Bereinskasse.

— (Der  H a n d w e r k e r - V e r e i n )  veranstaltet 
am kommenden Montag den 3. d. M ts. im 
Tivoli-Etablissement ein großes Gartenkonzert, 
welches die Kapelle des 61. Infanterie-Regiments 
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Stark 
ausführen wird. Der Beginn des Konzertes ist 
auf 8 Uhr abends, das Eintrittsgeld aus 25 Pf. 
festgesetzt.

— (Bes i t zve r änder ung . )  Die Kaufleute
Herren Tomaszewski und Witt haben das dem 
Herrn Rentier Samuel Bry gehörige Grundstück 
Baderstraße Nr. 7 für den Preis von 53000 Mk. 
erworben. __________

« Leibitsch, 30. Juni. (Ertrunken. Kinder­
krankheiten.) Ertrunken ist gestern der 22 jährige 
Sohn einer Wittwe von hier. der seine M utter 
ernährte. An dem gestrigen heißen Tage ging er 
in den Mühlenteich von Gehrke baden, gerieth 
dabei in den sumpfigen Untergrund und ertrank. 
Erst nach einiger Zeit konnte sein Leichnam anS 
dem Wasser gezogen werden. Bor kaum einem 
Jahre starb ein etwa 28 jähriger Sohn dieser

Wittwe, weil er kaltes Bier getrunken. — I «  
unserer Gemeinde herrschen Masern, Scharlach 
und Diphtheritis. Letztere beiden Krankheiten 
sind vereinzelt aufgetreten, dann aber auch meisten- 
theils mit tödtlichem Ausgange.

Von der russischen Grenze. 30. Juni. (Blitz- 
sZlag m eme Kirche. Monteurschule in War- 
schau.) Als dre katholische Kirche in dem Grenz- 
dorfe Kozieglowski bei Kalisch stark mit Gläubigen 
gefüllt war. die nach Beendigung des Gottes­
dienstes e,n plötzlich hereinbrechendes Gewitter 
abwarten wollten, schlug der Blitz unter furcht­
barem Krachen dort ein. Drei Personen waren 
todt. der Organist und sechs Männer schwer ver­
letzt. Da die Kirche zu brennen begann, entstand 
eine furchtbare Panik, die jedoch der Geistliche 
durch seine Geistesgegenwart sofort beseitigte. 
Der Brand wurde alsbald gelöscht. I n  dem Ge- 
dränge haben die Leute nur unerhebliche Ver- 
letzungen davongetragen. — Ingenieur Dicht »n 
Warschau beabsichtigt mit Hilfe der dortigen 
Fabrikanten eine Fachschule zur Ausbildung von 
Monteuren zu errichten, weil ausländische 
Monteure zu hohe Gehaltsforderungen stellen.

Mannigfaltiges.
( I n f o l g e  G e n u s s e s  v e r d o r ­

b e n e r  W u r s t )  sind beim 1. Bataillon des 
78. Regiments in Osnabrück gegen 90 M ann 
erkrankt.

( B r a n d . )  I n  Quakenbrück bei O sna­
brück wurde ein großes Geschäftshaus durch 
Feuer vollständig eingeäschert. Ein im Dach­
raume des Hauses untergebrachtes Patronen­
lager gabzumehrfachenExplosionen Anlaß. Die 
M utter des Geschäftsinhabers ist vor Schreck 
gestorben.

( E r d b e b e n )  haben M ittelitalien heim­
gesucht. I n  P ra to  wurden verschiedene 
Häuser und besonders die Kaserne be­
schädigt; auf dem Lande ist der Schaden 
sehr erheblich.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
M ü n c h e n ,  29. Ju n i. Hofkapelimeister 

Felix M ottl beabsichtigt in K o n s t a n z  ein 
eigenes W a g n e r t h e a t e r  zu gründen.

VerantivorrUL für den Inhalt: Helnr. Wartmann in Thsrn.
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von Freitag den 30. Ju n i 1899.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaater» 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßkg 
vom Känfer an den Berkänfer vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr 

transito bunt 766 Gr. 125 Mk.
Ro g g en  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Rormalgewicht inländisch grobkörnig 
691—726 Gr. 140'/,—142 Mk., transito grob­
körnig 708-726 Gr. 108 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.05-4.22'/, Mk.. 
Roggen- 4Z0—4.40 Mk.

H a m b u r g .  30. Jun i. Rüböl ruhig, 
loko 48. — Petroleum ruhig. Standard whlte 
loko 6,35. — Wetter: Trübe.

Paffende Speise im heißen Sommer
der Familie z» biete», ist jetzt der Hansfran größte 
Sorge, zumal die lieben Kiemen dieje verdoppeln. 
Für den augenblicklichen Ueberfluß frischer Früchte 
läßt sich ein vorzügliches Gericht aus gekochtem 
Obst mit Mondamin-Milchspeisen herstellen Die 
Zubereitung ist leicht und schnell, wie folgt: 
Mondamin wird mit Milch 10 Minuten gekocht 
und zum Erkalten in eine Form geschüttet. Dann 
gestürzt und mit irgend welchen gekochten Früchten» 
wie Stachelbeeren, Erdbeeren, Himbeeren. Blau­
beeren. Pflaumen. Aepfel rc.. kalt beigegeben, ist 
es jung und alt eine erfrischende und nahrhafte 
Sommerspeise. Auch läßt sich durch einfaches 
Kochen irgend welche» Frnchtsaftes mit Mondamin 
eine köstliche Speise bereiten. Für den Festtisch 
gebe geschlagene Sahne bei. Mondamin ist Brown 
L Polson's alleiniges Fabrikat. Ueberall erhältlich 
in Packet«, » 60. 30 und 15 Pf.

2. J u l i :  Sonn.-Aufgang 3.44 Uhr. 
Mond-Aufgang Morgens. 
Sonn.-Unterg. 8.23 Uhr. 
Moud-Unterg. 3.28 Uhr.



v e r  g r o s s e

N a u m u n g S - A u S v e r k a u f
des

KimliAsK IVI. Otilsbowski, ?h«n>
hat begonnen und bietet dem geehrten Publikum die günstige Gelegenheit seinen Bedarf in 
sämmtlichen Artikeln der Leinen- und Wäsche-Industrie in der dortheilhaftesten Weise zu decken.

Da ich so schnell wie möglich zu meinem bereits übernommenen Waarenkaufhanse nach 
Charlottenvurg (Berlin) übersiedeln mutz, bin ich gezwungen mein grotzes vestsortirtes Lager 
in sämmtlichen Artikeln zu auffallend billigen Preisen auszuverkaufen, und dürfte sich sobald 
nicht wieder die Gelegenheit bieten, nur streng reelle Waaren zn solch wirklich billigen 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  Preisen einzukaufen.
U M "  S r a u t  A « s s t s , < c k « n s v i L

ar» srrorir» dLL1i§si» ^ r a is s ir  in  lLüi*Lvs1«i» LsLt a » §«ksr»tt§t.____
Alle Artikel find aus langen Tafeln ausgelegt und mit deutlicher Notirung des früheren und jetzigen Preises versehen.

Verkant nur §e§en SaaraaI»Lun§. — Hiulausok Luäel uiokt statt.
ß M -  Auswahlsendungen können nicht gemacht werden. -WW

Schurzen und Taschentücher hervorragend preiswerlh.

t ö i l M l l m  üi>.K !iIkbliM i,I!iosll,
rr-rr-» U r « i t v 8 t r » 8 8 «  N r .  S S .

Verkauf
alter Baumaterialien und 
Nteusilien zn Dembowalouka.

Die beim B au des Prediger- 
Sem inars zu D em bow  a lo n k a , 
Kreis Briefen, erübrigten alten 
Baumaterialien,

mehrere Treppen, Fenster 
nud Fensterläden» ein­
und zweifliiglige Thüren, 
darunter einzelne gut er­
haltene eichenfonrnirte 
Thüren, Bretter «. sonstiges 
Holzwerk, eiserne Ver­
gitterungen, Stäbe, Flach- 
eisen und sonstiges Eisen­
zeug, Reste von alten 
Lesen, Zinkreste von Ab­
fallrohren, sowie einzelne 
Ntenfilien re. 

sollen

RmtW Stil z. W  s, U
nachmittags 2 Uhr

auf dem Grundstück des neuen 
Prediger-Seminars zu Dembowa- 
lonka öffentlich meistbietend gegen 
sofortige baare Bezahlung ver­
kauft werden.

Die Bedingungen werden vor­
her im Termine bekannt gemacht.

Eine Besichtigung der Gegen­
ständeist nach vorheriger Meldung 
bei dem dortigen Techniker 
volckdooK gestattet.

Thorn den 26. J u n i  1899.
Drr Königl. Kreisbauinspektor.

MopSn.

A» Wglme Ukischmi
E  L a d e n  und W o h n u n g  vom 
1. Oktober zu vermuthen.

l- v a s p ^ i l r .  Kl. Mocker, 
^chützstraße 3.

Arme Ante,
8 Jahre alt, sicheres 
Jagd- und Kompagnie- 
chefpferd, steht b illig- 
zum Verkauf.

Hauptmann v. T h o rn ,
Strobandstr. 15, 1 Tr.

Zur Saat.
Senf. Buchweizen, Lupinen. Kleesaat, 
Grassamen, Hafer, Gerste, Erbsen, 
Stoppelrüben, Sommerrübsen u. s. w. 
osferirt F S Ü S N .

Malergehilfe«
finden dauernde Beschäftigung bei

6 . öavobl, Malermeister.

MuMustrumsure u. Satte« allerArti 
liefert VlMgst unterKarautie die Fabrik vL a»«»  L  ,
NarkuErche« i.S . Cataloge freij

lielnr. Lerilom.
pkowgrapk

ckes äsulsoken Ofür!s5-VvreIn8 unä 
äS8 1VaL»'vnkav8e8 fön  ösulsokv

SvLMlS.
.̂IleiviAS Dr26u§uvA von Reliek- 

pdotoxraxbien (katent Ltumaun) kür
Morn.

ppSm ttvt.

!
p k o l o g r s p v i e o v v

80^16
»LNwllicliö ürtücel rur kdotosküM e

empüeblt 2
I?aT»1 z

vr0A6nbanäIan§, I
v R R l i n v r 8 t r « 8 8 v  A lr .  L G

»G
K evUnev „ P fe r d e -A o t te r i r "  

Ziehung a. 11. Ju li er., Lose ä M. 1.10. 
K rie f r r re r  „ P f e r d e  K o tt- r ie " ;  

Ziehung a. 20. Ju li  er., Lose ä M. 1,10. 
K ö n ig sb e rg e r F a h r ra d -L o tte r ie : 
Lose L Mk. 1,10, zu haben bei

v L k s r  vpSW vpt, Thorn
Zur bevorstehenden Reisesaison 

empfehle mein reichhaltig sortirtes 
Lager in

Feldstechern und 
Theatergläsern

zu äußerst billigen Preisen.
Auf die M uster-A usstellung  im  

Schaufenster mache besonders auf­
merksam.

b a s i a v  I l l o y a l » ,
Optisches Institut,

__ Sealerllr. 23.

rmiMu
in Original-Packeten, - M s  

Pfund 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 
1.80, 1.90, 2.00 Mark. 

Sämmtliche Sorten verkaufe 5 Pf. 
unter den Original-Preisen.

varL Sakrlss.

S ä n k en  lütt W, gllitik««) «minie, 
Schachnsttt- >i. Äollstiiilk«. Aakccriistllkii,

Unterlagsplatten, Zaunständer,
 ̂ Wendel-Treppe»

von den einfachsten b is  zu den elegantesten Ausführungen 
fü r  alle  Zwecke.

U M "  A ßeisem  Fenster - H M
in den gangbarsten Grützen

liefert prompt und billigst die

EistWießktti und Masihi«tufi»bkik
L .  O r s v i d s ,  Thorn.

W  Svvlow ing'nvlio sind die besten und b illigsten .
r  H  H ___^  ^ ___. Mein Nichtbeltritt zumTapeten-

ckS U A W  A M » »  rmge bringt meinen geschätzten Kun« 
den und Käufern diesmal mehr als501» Echakiliß!

S u s l a v  S v ttL « L s L r r § , Bromberg,
Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versandt - Haus. — Gegründet 1868.

_________ kubier' überallkin frei, prskangade sr^ünsokl._________
v o r  L iL e k r o i L

o i n s 8  l l v l l ö n e n  K s s i e k t s l l
^ irä  äured

8ommer8i»ro836n, rotde k'IsoLennLä 
kloLeln doejnträebtiKt. dedr. 8is

tg fig -S e ile
VON llabu L S a 88v11)Lell,I)re8L6v,
kiir dlevlienl! w e isen  le in t
» 8tüeN SO Lt. bei 
^  k o e r M a r s ,  L1L3ad6Lli8tr. 12.

Bederreuxer» 8ie 8ioti, äL33 mviue I
p sk i- i 'L Ä v i' '

üuguat Stall,ndeoli, cindaek IDsutsvM»iiä8 grösstes —̂
SpsoLLl-k'AdrrLä-Vsrss.nä-HLus.

Steinvrechmaschine
sucht zu leihen oder zu kaufen.

Maurermeister ttlnr, Thorn.
Große und kleine

darunter Heckbauer, zu verkaufen
Jakobstraße 16, parterre.

N e u  e und a l t e

spottbillig.
Gesinde-Betten schon pro Satz mit 

1S » k .  zu haben Gerechteste. 16, pt.
Jede Näharbeit,

sowie zum Ausbessern, in u. außer dem 
Hause, nimmt an Frav

Mellienstr.60,1. 
Daselbst guter Mittagstisch zu haben.

L L S i t t K » « « »  s
L L tr « n « ir -  / ^

empfiehlt billigst
1. Zlotter, Aillerstratze.

Feinste Hausseife ist: 
Aromatische

Zparlcei'iiLeile Lage!
in Preßstücken und Riegeln zu 20 Pf. 

bis 1,00 Mark.
Erhältlich in allen besseren 

Geschäften.
StisMrik 8.

L okünkaS tk
Zartes, reines Gesicht, blendend 

schöner Teint, rosiges jugendfrisches 
Aussehen, sammetweiche Haut, weiße 
Hände in kurzer Zeit erzielt man 
durchl^ana-Satkv von
Halm L  Ila88e1haed, Vrv8äeu. 
Bestes Mittel gegen Sommersprossen, 
rothe Flecken und Pickeln, L Stück 50 
Pf.bei k. lloorvarL, Elisabethstr. 12.

F ür
S t o t t o r v r

eröffnet VIr. 0. venüLrüt'8 Sprach- 
heilanstalt 0re8äen-t.o8vkv,!1r am 10. 
Ju li  cr. in vanrig einen Kursus. 
Aufnahme bis 17. Ju li täglich, 
äeltvbte gtaatttok durch 8. k . llaibvr 
IVÜKelm I. ausgezeichnete Anstalt 
Deutschlands, deren Erfolge von 
höheren königl. preuß. Behörden rc. 
anerkannt sind. Gründliche Heilung. 
Anfragen nimmt die Loschwitzer 
Anstalt entgegen. Prospekte mit Ab-

Für Sie Küche!
vv. Oetkers Backpulver, 

v r. Oetkers Vanille-Zucker, 
v r . Oetkers Pudding-Pulver 

ä 10 Pfg. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis von

H n lo n  X o e rM s r s  
I»su l Niodop

Ein ordentlicher
MiMcrgeseUe

findet Stellung bei 
________ Z l o t t e r i e .
Friedrichstratze 8

1 Pserdestall nebst Bnrschenstube zu 
vermieden. Näheres beim Portier.

Halte mein
M ikleii-W mM

für Gäste und kleinere Vereine als 
gemüthlichen Aufenthaltsort bestens 
empfohlen. Die Kegelbahn ist noch 
für einige Tage in der Woche frei.

Hochachtungsvoll p . X Is« .

8 «  H M .
d e r  k l e i n e s  W e r k z e u g  m i l z u -  
M h re n  hak» wird zum Ausbessern 
von Lowren beim Neubau der Eisen­
bahnstrecke Schönsee—Strasburg von 
s o f o r t  gesucht. Meldungen in 
Ostrowitt, Gasthaus Concordia. 

8 1 r o p p ,  B a u u n te rn e h m e r .

Kräftige Person
zur Aufwartung für krank. H. a. d. 
Lande wird von s o f o r t  gesucht. Näh. 
Altstädt. Markt 27, II.

W  Mte Mini«
empfiehlt sich den geehrten Herr­
schaften in und außer dem Hause. 

keHwig, Bachestraße 13.
2 Wohnungen,

je 2 und 3 Zimmer, von sofort und 
1. Oktober zu vermiethen.

»-««Miro, Mocker, Mauerstr. 9.

Am sieM PirlM pW
von 2 Zimmern und Zubehör, auch 
zum Bureau passend, von s o f o r tzu  
vermiethen Tuckimacherstraße 11.

Schillerftratze 1S.
Zwei P arterre  - Räume. Heller 

Keller, Gas-Feuerung, passend zu 
jed. Geschäft v. 1. Oktober d. J s .  
zu vermiethen. Auf Wunsch auch 
Laden eingerichtet.

S u n t a v  L o v a l l a .
Altst. M arkt 27. ll T r.

Lass
zur 4. B erliner Pferdelotterie»

Hauptgewinn i. W. von ISOOO 
Mark, Ziehung am 11. J u l i  cr., 
ä 1,10 M ark;

znr Westprenstischen Pferde-Ver- 
losung zu Briese«, Hauptge­
winn eine 4spSnnige Equipage. 
Ziehung am 20. Ju li  er., L 1,10 
M ark;

znr Königsberger Thiergarten- 
Lotterie. Hauptgewinn ,. W. 
von 800« Mark, Ziehung am 
28. Oktober cr., L 1,10 M ark: 

sind zu haben in der
Geschäftsstelle der »Theener Press»'».



«risMMim-ekMs!
Askrwx»

Ss^kgedvu 2 0 . iuü
LU Vrlosov r 

,R, ff88lM 8§!RLS
U M «  äl^
11 Looso 10 kotto 
uuä leiste 20 A extra, 
ûr 120,000I10086 Ullä 

äoed Haaptxô vLullv: 
1 v1e§. L<Ln!pa§6 wLt 

H 4?Leräeu,
1 vlex. Ltzuipass rmt 

-  2 kkeräsv, 
tzlox. Liiulparv w!t 

1 kterä,
^ 0  ^vtt- uvä

Vtnr

1
»ark

11 l.0088
10 «7»:V  IVâ eupkeräo

Werner uoed viele nertdvolle Oe- 
^üme: kadrrüäer, Silber-ve* 
gteckkasleu (1000^. 1^.). 8vt- 
äeve u. silderue ragodenuLreu, 
8i1derue L88- uuä Lakkeeioffsl.

SW" /̂ ttss Ssvlnns, älo ssäsm Ls> 
«Innsr fpsuäs mnolisn nnü vv. IsivM 
vsr^ertdst nwräsu könusu.
I^vose ewpt. u. vergucket aued 
unter ^aednadwe äao Otzpsral' 
vebit: SankgesoLLtt

I-uä. Mller L vo.
I) Beeiln, Vrvi1v8lr. 6. 

Lsl.-̂ är.- olUoksmUIIa»-. W»»
1,066 in Moru 2U Laden der 

v. vombro^8ki, Vk. l,Lmdvok, 
08kae vea^eel.

M-f- .. ,  ,  « O

» «  -/,
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte.

Hocharmige, unter Zjähriger Ga­
rantie, frei Hans u. Unterricht für nur

30 Mark.
>L8vk!nk lLöklee, Vibeaiting Slnillle, 

Mogeokiifeken ^Lvlee L MIeon 
zu den billigsten Preisen.

Lheilzahlungen monatlich von 
6 Mk. an.

Reparaturen schnell, sauber und billig.
8. l-anlkberger,
Heiligegeiststrane 18.

L-r lleilanstalt
L U v  I ^ u n 8 « i r l L i ' a n l L « ,

Qoi'ber'scloi'f in Loblssisn.
vkoßaerl vr. Oarl S v k lo o r s ln s .

peogpvkte koetenfeel riurok
_____________ S L s  V s r ^ v a l t u i r K .

v n  BoWgptiisellk Kislikr
Neust. Markt und Gerechtestr.-Ecke

und künstlet
empf t̂t ŝich ẑur^LnferUgung jeder Art Aufnahmen in feinster

OIOIOIODIOIOIODIOM DDIOIOIOIWIOIVio
O S o n a tlr , Photograph. 

Stellung, Existenz, höheres Gehalt̂
erlangt man durch eine gründliche

Lebcktkl pichen. T ÜliillslliS»»l8l:lle üi>8b!llliiiig.r
G ese llsch a ft m it beschränkter H a ftu n g ,

-»>»» O n l l N S S S ,
Asphalt-. Dachpappen- und 

Kolzzemenl-Fabrik.
vsäsokunga- unä /i8phs!1irung8-688ehLft, 

Verlegung von Stabsuszboden,
N S rtv Iv v r lr  «rill SoliiskeraoLIvikoroi,

Lager sämmtlicher Baumaterialien
empfehlen sich zur bevorstehenden Bausaison unter Zusicherung 

prompter und billigster Bedienung.

P ern8preeb- 
4.N8eK1ll88 

Xr. S
ke^preed-

4.U86L1U83
rsr. s6 uslav/lckennann

T h o rn ,  Platz am Kriegerdenkmal.
Zur -iessährigen Lausaisou 

halte bei billigsten Kreisen stets am Lager:
Portland-Cement
GelSschten Kalk
Klückkalk
Rolirgemeke
G ip s
UiehtrSgr
A n- mi> 3 e« M n «
Thon- und Zementkrippen
Chamollesteine
Asphalt

Dachpappen
Isolirplatten

A n- «0 3 e « M «
Kackofenflieftn
Theer
Klebemasse
Cardolineum

.  r , s i s s  lleutsvlivs NLNüsIs-l.edi'-Inglilül !

- O t z t z o  S i v ä v ,  H l d j u g . :
Z Königl. behördl. konzesstonirte Anstalt.

öeutsoken källvr.

sinä uvä dleidea

Dachpfannen 
Waget

und alle sonstigen Baumaterialien. T
Kuslav Ackermann, Baumaterialien-Geschäst.

tllW-Vöklrckr kiir A m  M  Ilq M j:
k . v i M K  L  8 M ,

kak p u atorrivk t gra ti» . N o p sestu eo n  k llllg st-

8LlluutUeIle Lukeliürtdelle,

U e p s r a l M N
an

t-rioolrv«» « te .

W R Ä U . U sU -IIrM -N M « . 
A M saiM n liü D»UMl«,

sowie an
sämmtlichen laudwirWaftlicheu Maschinell,

Einziehe« von neuen
Feuerbuchsen und Siederöhren

übernimmt und führt zu billigste» preisen aus ^  ̂8 p s r ia l
v m n - k i s « ! «  f .  g s M ^  7 I,gsn
LvK»1«vI»«ii, Vb t« » « r  nirA 
L ra»«S8l«vI»si»

H!8eLK!e88srei
Lv88el8vlun1eäv nnä N»8vLlLeuknj»r1k.

W W N M r N I ü S

Neueste Erfindung!
Orthopädisches Corset. 
Stiitze des Rückgrats. 
Rahr- und Umstaud-Corset.

Grötzte Auswahl am Platze.
Vmeaani» nach außerhalb franko.

I M »  L U 1 lM t .
Tkor«._________

Feinsten in Zucker gekochten
H im b e e r s a f t

-ro Ltr. inkl. Flasche 1,30 Mk.
 ̂ „ 0 * t i 7o r r « i r s a t t  

 ̂ ' M rschsaft^ ^

pro Flasche «Lo MkMlrVLILHVS;«
pro Flasche 0/75. I.VV ». 1.25 Mk

v a r »1 r S a r L i .L s s ,
Schuhmacherstr. 26.

Neue und gebrauchte ^
» L llla ^ Ä rs -

sowie sämmtliche Billard - Artikel und 
Ersatztheile zu haben bei

«anckaokuck, Geechtestr. 16.

"  Luh7°1ff°L ?gSA D  "
lofigleit. Körperschwäche, Ausstößen, Blutarmutĥ  Lümn̂ «,x̂ r

- I L 7 > « r ^ L S , ^
!' Lk eigentlich nicht sagen können. waS u.^ eS ihnen fehlt, die die ^ ̂r » « » M S L W 8?SN ^

^  N S?»'L :L 't"W  ^ -

üt.Msebsiies'r Mrubsil- im» kminlslt
. i«' Soolbad Znowrazlaw.

-  „ ^uriebluuxvu. blitsstxv kreis».
nur Ntrlltulkidpn °̂ Er Art, Folge« von Verletzungen, chronische 

"llvtlllklvkll Krankheiten. SchwächczustSnde rc. Prosp. franko.

1 V a / M
Lisendakarlstton

346 m. ü. H.) 2ll äen ^Vilädääeru 8ellorlZ, mit 6 ILermalgusNeu vou 
25o Lis 430 0. Irink- nuä Laäelrursn. Lassin-, ^Vaunen- null DoueLe- 
Lääer. Lögsno U n stsltsn  ßür N^ürolkvnspöo unü ügoordüüsr, 
L^ärosleLtriseLe, kohlensaure unä meäj2 lnl8oke öääer jeäer H.rt. 
KUmaUseksp Kui'oi'1 in Leri'1ieL3ter OebirAZ - Sexenä eun l'uZse äe8 
Ri686llLedir863. Saison vorn 1. Llai di8 1. Oktober. kro8pekt äurek 

_________________ äie Laäe-VerrvalLun .̂___________________

D as §o//c/e§5e /§5

„ V a - r F e / ' s / ' " .
Vtzrli»vk88tkile: Caltsr 8r«8t, M m .

Erstes LchlesiW " V  -G e M  
«. KMsfe«-AmMrel>-Mkik.

R««- und Umbau von KackSfe« für Kohirufeuernng einfacher 
und praktischer Konstruktion werden schnell und sachgemäß unter 
Garantie ausgeführt.

Lager von
BMeii-HttWteii. M M e  >. AamÄ ».

in vefter UnaUtät.
Teigtheilm aschinen bei Baarzahlung äutzert billig.

Preiskonrante gratis und franko.
Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern Heer 

Bäckermeister k. 1-oldrsnitt in Culmsee, woselbst auch ein von mir 
erbauter Kohlenofen besichtigt werden kann.
r 'i 'ls a i 'lv ir  ^VL«ra»a, Waldenburg i. Schles.

/ k u s i o l r l s - k ' o s U L a i ' l e n  r r ir t  L > o s
aop Wvßmse 1.ottop>s(Soretrlleb ŝsodütLt v. L. 6l. Ll. Î r. 67239).
«SUptAVMlnNV Vkô tK

S v , 0 0 0  M . 2 0 , 0 0 0  «Ic, 1 0 , 0 0 0  M !
Li8lv Lieknnx vom 1.—3. 3nir L. 6̂ 8.2vr Vvrlosovx kommen io Live! Liedavsell 1V,0VV üvmimv im VVertd von 2VV,VVV Uk.und Livar:

1 Oevlrm üll IVsrtk von 50,000 Llk. 50,000 Llk.
r
1
1
1
1
3
3
7
7

15
30

250
2500
6000
1160

»»
r»
»
»r
»>
»-
rr
»»
»»
»>

20,000  
„ 10,000 
„ 5,000
„ 3,000
» 2,000 
» je 1.000 

500 
300 
200  
100 
50 
20  
10 
5

im Oesawwvrvertk von

»

»»

»»
»
»»
»-
»»
»»
->

r»
»»
»
»»
»>
->
»»
»»
rr
»»

„ » 
»» r» 
», »> 
»> »»
,> »
- >»
r- >» 
t, » .

— 20,000 ,  
—  10,000  ^  

--- 5,000 „
--  3,000 „ 
--  2,000 » 
--- 2,000 „ 
-- 1,500 „
--- 2,100
--- 1,400
--- 1,500
--- 1,500
--- 5,000
— 25,000
-  30,000 

40,000
1 0 ,0 0 0  ÜsMinnv lm k̂oi k̂ von 2 0 0 ,0 0 0  Wttl.

n̂sioktsxostkarten mit Î os in sekovSkt-̂   ̂ .̂süllrunA ver86väet äa6 
Stüek (siltiA kür Lzvei LiekunAen)

kür 1  lM .
— ant 10 Stüok ein L'reiloe —

(korto unä beiäs Sevklunlisten 30 kkemÜAe)
vor VorstanL äer KtAnLIxeii AusstellunK tu IVelMar.
In Lkorn LU Laden in äer 6ekeLÖt88te1l6 äer „'rkornse 1»ps»»a".

2 Zimmer, Küche, Zub 
F zu verm.Coppernikusstr 

Zu ersr. b. iüs vsLrvllltt, Allst. Markt.

Kl. W ohnung z v. Marienstr. ?7ll! Kl. W

>1» preiswerth zu verkaufen. 
Gerstenstraße 17,1 Tr.

Zur Ausführung von
Brunnenarvetten,
Tiestahrbrunnkn.

Zementröhrm - Brunnen,
D W N lÄ lillW II .

Kanalisationen
empfiehlt fich

W e m  3 m n > t« m i> < ».
AMtin-KM

Svkrötei' L Oo.
1 Ä̂k186riL!S 

r's.LrrLckvra. Luketiürtsils oioüll unr Lrs oeaLen. »onäerQ ..nvü aie illerdlUlssLev «iOä. ^ > r̂säervt-rkaule-r 'INugtr. krsiblikts ̂ ratin u. franko.
r .  LLLVLir, Lromberx.

---

° S 7 '° N «  " E
Aell-Missims

garantirt feine Qualität 
^  M undlM M k ,
0 » . « » o  leuhtloslich
garantirt rein Pfund IM Mk

kgstgl l-ichtlöslich
feines Holländisches Fabrikat 

Pfund 1,60-2,00 Mk.
H a ferca ca o

Pfund 1,00 Mk.
Ballik-Brnch-Chokoloie

Pfund 0.80 Mk.
Frinstrs

KollilstDokolo-ellplllver
^fund 0.60̂ Mk.

KMr-ebMgaMiiIm
Pfund OM Mk.

Haferflocken
Pfund 0,20 Mk.

bei 5 Pfd. Entnahme Pfd. 0.18 Mk.
itnorr's Nslermelil

Pfund 0.5V Mk.
Hafermehl lose

Pfund 0.30 Mk.
sVeirsn-u. ksisgrieg

Pfund 0.15 Wk.
FeiHei «He« ZW

Pfund 0.25 Mk.
Quäcker Oats (eiht)

Pfund 0,37 Mk.
kkmkr LllG-MIr-Me

Pfund C37 Mk.
Matz-Kaffee lost

Pfund OM Mk.

6 lü l  8 ll!üi88)
Schulimachiritr̂  2S.

H altbare
GWM-TWecken

vom Stück
empfehle in aparten, neuen Master« 

sehr preiswerth.
Nerm. Uelitenlelü,

Elisabethstraße 16.______

KuNMi-
Se>lsI»lW-!Ioll«

La nur
vorrügUokon Oualltstvi»

ewxLeLit
crivli «lillot-Maolif.

vre11e8lrL88v 4.

IVer seiu VieL lied Lat, es krisok 
uuä iv Avtem Lastauäe Lalteu ^iU, 
MU88 6tet8 vorrälLi§ Laden: 
v. Koddv'8 kkeräs-, Liuäviek- unä 

SeLvveiQe-L'r668-Lla8tpuIv6r, 
Re8titlltiou8Üuiä, oonie LuLterxulver 
ü 50 kk. uuä 1 Llk. Server 
v. Xodbe'8 VieLzvaseL-Lsseilr xe§sn 
IIu^eLieker, Läaäe uuä Laut-^uo- 
sedla^. In V086U ü 1 LIK., 1,50, 3 
uuä 5 Llk. erkältlied L

Haüoer L. Ls., 'iTiora.



kLmh.-V0!!b!nt-Ü66rätz
U o Z tz r s u , Ü M 8 I ! i o r » .

Eisenbahnstation Ltssomitz.
Abst. siehe deutsches Heerdbuch L. III, 

p. 128 und L. IV, x. 157.
D ie diesjährige
X X X III. k u l t t i o n ,

über ca. 40  Rambouillet-Bollblutböcke 
findet am
Montag den 17. Ju li d. J s .  

nachmittags 1 Uhr
statt. —  Besichtigung der Böcke vor­
m ittags 11 Uhr.

D ie Heerde wurde vielfach mit den 
höchsten Preisen ausgezeichnet.

U L s L S I s i * .
Wagen bei rechtzeitiger Bestellung 

aus Bahnhof Lissomitz.
» r i s s e n « * *

b k n i e n t w a A r s n -
unck

X u n s M k i n - f s b r i l c
Solri'OStsi» L Oo.

empfehlensich zur Ausführung von

A m - M it e n  jeiier Art. 
Cementröhren

U M "  in a l l e n  Lichtweiten 
für

B r m e i ,  B m c k e i l ,
Durchlässe re.

Dachfalzziegel, Abdeckplatten, 
Banwerkstiicke,

Treppenstnfcn, Trottoir- 
fliese»,

Flnrfliese»,
glatt, gcfeldert, farbig gemustert,

Bordsteine, Rinnsteine, 
Stationssteine, Grenz- «ud 

Sattelsteine.

Pferde-, Viehs! kippe»,
Schmeinetröge,

DM' Grabeinfassungeü»
G r a v k r e u z e ,

Ornamente in Cement n. Knnjt- 
marmor.

Stuck von Gyps und Cement
künstlerisch ausgeführt für Jnnenbau  

und Facade

K a u f e  W s c h i u e i n e
von 5 Stück an bis zur höchsten Zahl.

i ..  l e r i e r s l c i ,  W v ,
vor dem Berliner Thor.

L n  - « ro s  - Verkauf von 
Speck, Bäuchen u. Schinken 
gepökelt und geräuchert,
gesalzenem Schmeer und Schmalz, 
sowie Därmen in mehreren besten 
Qualitäten.
s - - - - -  Billigste B e z u g s q u e lle n —  

für Wiederverkäufen 
Preislisten versende auf Verlangen 

franko.

Herren-Anfüge
nach M aaß von 24 Mk» an, bei Stoff­
lieferung von 10 Mk. an, fertigt sauber 
und gutsitzend

1̂ . 8tA llüIl6, Schneidermeister, 
.____  Coppernikusstr. 23.

F ouragehandlung  
6 .  ^Ukl, Gerechtesiraße 22.
-  -  - Osserire
ff. Hafer,
„ Roggen,
„ Erbsen,

grob
geschrotet,

„ Roggeuschrot 
„ Erbsen,chrot 
„ Gersteuschrot 
„ Roggenkleie,
„ Weizenkleie,
„ Heil (altes),
,, Stroh-Häcksel,
„ Lein- «nd Riibknchen.

U M -  Liefere alles frei Haus. "

00000000000000
empfehle

t »  K i i t v i  ^ « » M l i r u i i s r

0  amenlllanlenhemden l,«», i,s», M >«.
chike Faxons, aparte Ausführung,

Damen-Gand schuhe i v M , i s M , 2öPf„ 3«M  4«Pf.rc.
Zwirn, Leinen, Seide, Halbseide,

Damen-Ktrirmpfe 2 0 Pf., 25 Pf., 3»Pf„ 4«Pf., svPf.rc.
schwarz, lederfarbig, schottisch,

Kind ev-KIrumpfe L S «  '7 ̂  df. d°s Paar °n

Kinder-Handschuhe gute Qualität von tv  Pf. das Paar an.

Damen- u. Kinderschürzen in großer Auswahl,
C o r s e t s  in nur besten Qualitäten sgut sitzend) 70 Pf.. SS Pf.. t.40  Mk. rc..

Damen-Kragen, Damen-Krav allen.
Alle Kchneiderei-Julhalen:

U M -  Pesiitze, kllrnitmen. Futtersiche, SeidenRililel u. ^ W W
in reichster Answahl gut und billigst.

M k ll M adam .
während des Umbaues

NrLÄSrsIl LTSSS LL- NSß»VN V«SS.

1  Streng feste preise. Z ZReelle Kediennng.

oooooooooooooo

«

„örkMadv!"'
ü g z  d W l e  u n s  N l l e b t W l «  l h l n v m l  l l m  M i t .

M n M M R i . l :

K .  B i l l i g s t e s  T l m r e i i -  N -  

f f  M i M r - M .
A  W underbar le ichter Lausund 
H  dabei fast unverwüstlich.

K  V ertre ter :

Oskar Klammer,
Brombergkrstr. 84 Ikorn I!!, Broiubergerstr. 84.

O

Visris Lsrlinsr Liodluig mtvickvrrutUvl»
W M - L V L  1 1 .  ^ « 1 »  1 8 8 8

I i o t t r v r i v

3233 Lsivinnv ----- Ifiark 10S000 IVortk

i s o o o ,  l v o s o ,  s o o o ,  8000» .
Isvoss k r aut 10 1.00SL eill k'rslloos, korta ULä I-isto s oowxüsdlt imä vsrasnäst »noL Srt«tt»»r1rsL

O s n l  N e i i , 1 - S ,  -v-dit.

Särge
in Holz und M etall

empfiehlt
in allen Größen 

mt vollkommener AusstaÜMg. 
Preise reell.

8 .  l lo i 'n e i '.U A tm e is tt t ,
Bäckerstraße 11.

Lp möbl. Zimmer mit Burschengelaß 
I zu verm. Bachestraße 12, II.

M r i M t s w e r k e  T h o r » .
D ie Besteller von '

kxtrM U ll oier btsüllderen W L llM llse«
bitten wir, ihre Anträge dieserhalb stets schriftlich an unser 
Bureau in der Schulstrqße zu richten, da wir im Interesse eines 
geregelten Betriebes mündliche Bestellungen oder Abbestellungen 
durch unsere Wagenführer re. nicht anerkennen können.

Die BetriebS-Berwaltung.

M e r ß r . r z ,
neben

bestehend aus

L u d e n  «ni> 3  A u g e n ,
ist von» 1. Oktober

Nimmt!!, z» vermeid!«.
Sehr geeignet für

Ä lk N -U m e , Biem rlvO . 
8e W ! k .  it,

UeriinLerungen
werden je nach Wunsch des 
Mietbers ausgeführt. Nähere 
Auskunft ertheilt

W p M i i M .
0 9 0 0 0

ßeMMiAe W««!,!!,
7 Z im m er, Küche und Zubehör, 
große Garten-Veranda, auch Garten­
benutzung, zu vermiethen

Bachestraße 9, parterre.
I n  meinem Hause, Bromberger 

Vorstadt, Schulstraße Nr. 10/12, ist 
die von Herrn Oberst krotsen  bis jetzt 
bewohnte

bestehend aus 6  Zimmern mit allem 
Zubehör, vom 1. J u li  d. J s .  bezw. 
später zu vermiethen.

S o p p sp » , Bachestraße Nr. 17.

M k N -  U. ljlSNKN8tt.-kkl(k
sind 2  W oh em n gen  von je 6 Zimm., 
Küche, Bad rc. ev, Pferdestall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztq.

Coppernikusstr. 3
sind die 1. und 2. Etage, bestehend 
aus ie 6 Zimmern, Veranda, Bade­
zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pserde- 
stall und Wagenremise zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Frau k . 86dv,artr.

Baderstratze 7
ist die erste Etage, bestehend aus 8  
Zimmern u. allem Zubehör, sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen das. 2  Trv.

> N iö!Ii8 llon lsrikk-
 ̂ süN N lllR S,

f sowie
NsM-hliüIiiverdllvIisi ̂ mit vorgedrucktem Kontrakt,

sind zu haben.
, (!. vMdrovslli'seds kaedärMsrs!,' Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Der von dem Uhrmacher Herrn 
l U u§0 8 ie^  bewohnte

L a d e n! ist vom 1. Oktober cr. zu vermiethen.
ck. M u p rz fn sk i.

! Uk» «kW lleim BühNW
sowie große Ketterräume vom l 1. Oktober billig zu vermiethen.

' k. 8ekultr, Friedrichstraße 6.

l Aue Mt mSdliete Kchn«
(2 Zimmer) mit Burschengelaß zu 
vermiethen, per sofort oder 1. August. 

I». v o g c k o n , Neustädt. Markt 20.

Will. K iw i liebst Mimt
und Burschengelaß von sof. zu verm.

M ö b l i r t e S
Zimmer, Kabine»«.

Burschengelaß 'HW
zu vermiethen. Schloßstraße 4.

G ut möbl. Zimmer
für 1— 2 Herren mit Pension sofort 
zu vermiethen. S e g le r v r a tz e  6 . ll.

Möblirte Zimmer
von sof. zu vermiethen Strobandstr. 20.

» lir te  M m
billig zu verm. Katharinenstraße 7.
1 g .m .Z .m .o . o .P .b . z.v.Thurmstr. 16.
W öbt. Zimmer pr. I . J u li  zu ver> All miethen. Elisabethstr. 6, III.

2 gut möblirte Zimmer
billig zu vermiethen Brückenstraße 38.
Gut möblirtes Borderzimmer
sofort zu vermiethen Schillerstr. 4, in .
Elegant möblirtes Zimmer
v. I. J u li  zu verm. Breitestr. 11, II.
K A ut möblirtes großes Helles Vorder- 

zimmer mit separatem Eingang 
zu vermiethen Strobandstraße 19, II.

ß m W M e U iW .
Breitestraße 84 ist die 1. Et.. 

die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werde« soll, 
Preiswert- zn vermiethen.

S u lt a n .
I n  meinem Hause, Bromberger 

Vorstadt, Schulstraße Nr. 15, ist die 
von Herrn Oberst Lauer bis jetzt be-

Wohnung,
bestehend aus 8  Zimmern mit allem  ̂
Zubehör, vom 1. J u li  bezw. 1. Oktober' 
1899 ab zu vermiethen.

S o p p o r t ,  Bachestraße 17. i

Wohnnng, ^
8 Zimmer. Zubehör. Garte». 
Stallung, zu vermiethen

Brombergerstraße 7 6 .  j1 IHtaas 8 Zimmer. Zub., Pr. 600 >t. lslüg», Mark; 4  Zimm , Zubeh., ? 
Preis 4o0 Mark, vom 1. Oktober cr. 
ab zu vermiethen Mellienstr. 53 /55 .

Herrschaftliche Wohnung, ^
7 Zimmer, Badestube, Veranda, kleiner . 
Vorder- und kleiner Hintergarten vom 
1. Oktober ev. auch früher zu verm. c 
Näheres Fischerstraße 51, parterre. k

H m W W  M «W ,
raße 37, 3 Tr., 5 Zimmer, 
, Küche und Nebengelaß, ist 

Oktober ab zu vermiethen.
O. v. Mslplok L Sokn.

illlllgkll
von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm neuerbauten 
Hause Friedrichstr. 10/12

o h n n n g ,
1 Etage, 5

Die 2. M öge,
glerstraße Nr. 7. bestehend aus 5  
nmern, großer Küche und Zubehör, 

von s o f o r t  anderweit zu ver- 
ethen. k . Nerrderg.
Zum 1. J u li

5 Zimmer,

itung vom 1. Oktober 
Bromberqerstr. 86.

I n  meinem Hause, Brauer- und 
^kobsstraßenecke, eine gut eingerichtete

Zimmer mit Zubehör, vom  
Oktober zu vermiethen.

R o d s r t  IM r.
^ie bisher von Herrn Freiherrn 
1 v. Neoum innegehabte Wohnung, 
 ̂ Brombergerstraße 68 /70  parterre, 

Zimmer mit allem Zubehör, Pferde- 
ill rc., ist von sofort oder vom 
Oktober zu vermiethen.

V . S .  O iv tr le k  L  S o k n .

Wohnung,
Etage, 4  Zimmer und Zubehör, 

Oktober zu vermiethen B ad " -
L s o r g

4s resp. 3-zimmerifie

der 2 . Etage vom 1. Oktober zu 
vermiethen Altstädtischer Markt, 

iliqeaeiststraße-Ecke Nr. 18.

Wohnung,
t. Angebote mit Preisangabe 

L . k .  an die Geschäftsstelle

dig renovirt, sind in meinem 
Brombergerstraße 46 und

^ o k a n n a  K u r v ! .
jllosterstr. 20, 2. Et., rechts, ist eine 

W o h n u n g  v. 4  Zimmern zu ver-

2 Wohnungen,

W e W m W  «.Zvliejn
iethen. Zu erfragen 

Brückenstraße 14, 1 Treppe.
Eine kleine Wohnnng,

er und Zubehör, 3 Treppen 
r 290 Mark zu vermiethen

Culmerstrake 20.
ine Mittelwohmmg ist wegzuqs-

^  halber am 1. Oktober 1899 für 380 
Mark Gerstenstraße 8, II. Stock, zu 
Vermiethen.

Druck und Verlag von L . D o m b r o w S k i  in Thoru.


